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Wilhelmshavener Tageblatt
X X UNö

Bestellungen
auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Rr. 1.MM

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pst , für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

AMchk» SlW für smckl Kaistrl ., Kmizl. n. Wt . Kkhörde«, socke säe die Semicke» Kack «. KeaßackM«
Inserate für die laufende Nummer werde « bis spätestens Mittags 1 Uhr eutgegengenommeu ; größere werde « vorher erbeten .

W 249. Mittwoch , dea 24 . Oktober 1894. 20 . Jahrgang.
Deut e r e i ch. Die letzten Tage des Zaren.

Berlin , 22 . Okt . Laut der „Nordd . Allg . Zeitung " ist
der 22 . November für den Zusammentritt des Reichstags zur
neuen Tagung im neuen Reichstagshause festgesetzt . Bor diesem
Termine wird , wie weiter eine parlamentarische Korrespondenz
meldet, eine besondere Feier — sei es Einweihungsfeier oder
Schlußsteinlegungsfeier — wahrscheinlich, am 15 . November ver¬
anstaltet werden . . Die Betheiligung des Kaisers an diesem
feierlichen Schlußakt ist in sichere Aussicht gestellt.

In Gegenwatt «der Kaiserin und des mit der Vertretung
des Kaisers betrauten Prinzen Friedrich Leopold ist heute die
nach den Plänen des mecklenburgischen Kirchenraths Möckel vom
evangelischen Kirchenbauverein und der St . Marcusgemeinde
erbaute Samariterkirche feierlich geweiht worden .

Die Zahl der Inhaber des Eisernen Kreuzes von 1870/71 ,
die nach dem Gesetze vom 2 . Juni 1878 eine Ehrenzulage er¬
halten , nimmt naturgemäß von Jahr zu Jahr erheblich ab .
Das Preußische Heer und die unter Preußens Verwaltung
stehenden Kontingente zählen zur Zeit noch 844 Berechtigte,
Sachsen 45, Württemberg 4 und Bayern 10 Berechtigte . Gegen
das Vorjahr ist die Gesammtzahl um 40 gesunken . Auch die
Zahl der Angehörigen der vormaligen schleswig -holsteinischen
Armee aus den Jahren 1848 bis 1850 ist gegenwärtig sehr ge¬
lichtet . Es beziehen noch Pensionen aus dem Reichs-Jnvaliden -
fonds 1 Battaillonskommandeur , 3 Hauptleute und Rittmeister
1 . Klasse, 6 solche 2 . Klasse, 16 Premierlieutenants , 93 Sec .-
Lieutenants und 16 Sanitätsoffiziere, - ferner Jnvalidenpensionen
10 Feldwebel , Oberfeuerwerker und Wachtmeister, 104 Ser¬
geanten und Unteroffiziere und 660 Gefreite , Gemeine und
Spielleute . Endlich erhalten noch 74 Wittwen von verstorbenen
Angehörigen der genannten Armee Unterstützungen . Die Ge-
sammtzahl der Pensionirten und Unterstützten beträgt sonach
Noch 1002 ) im vorigen Jahre war die Zahl noch um 54 höher.

Dem Bundesrath sind der Etat für das auswärtige Amt,
die Etats für die Verwaltung des Reichsheeres und der Kaiser! .
Marine , der Etat für das Reichsschatzamt, der Etat der Reichs¬
schuld und die Vorschläge der Einnahmen des Reichs an Zöllen ,
Verbrauchssteuern und Aversen sowie an Stempelabgahen für
das Etatsjahr 1895/96 zugegangen .

Der Unterrichtsminister hat , wie der „Nat .-Ztg ." berichtet
wird, durch Erlaß vom 3 . Oktober d . I . im Einverständniß
mit dem Finanzminister bestimmt, daß den etatsmäßigen wissen¬
schaftlichen Hilfslehrern fortan bei Versetzungen Tagegelder und
Reisekosten in der Höhe der in der Verordnung vom 15 . April
1876 für die Beamten der fünften Rangklasse bestimmten Sätze
gewährt werden sollen, dagegen Umzugskosten ihnen nicht zu¬
stehen . Bisher erfolgte die Bewilligung von Tagegeldern und
Reisekosten nur in Ausnahmefällen .

Der Berliner Magistrat hat die Errichtung eines städtischen
Arbeitsnachweises zwar abgelehnt, will sich indessen mit dem
Centralverein für Arbeitsnachweis in Verbindung setzen und ihm
die Erhöhung der finanziellen Unterstützung von 3000 Mark
auf 5000 Mark jährlich zusichern .

Danzig , 21 . Okt . Bei Überreichung des Ehrenbürger¬
briefes der Stadt Danzig an den Reichskanzler Graf Caprivi
betonte der Oberbürgermeister Dr . Baumbach , die Verleihung
des Ehrenbürgerrechts sei ein Dankeszeichen für die Bemühungen
des' Reichskanzlers um das Zustandekommen des russischen
Handelsvertrages . Die Kundgebung sei ein Sympton für die
Gesinnung eines großen Theiles des Bürgerthums . Gras
Caprivi dankte und führte aus , er sei sich bewußt, auch auf die
Unterstützung des deutschen Bürgerthums angewiesen zu sein ,
und würde sich glücklich schätzen, wenn die Verleihung des
Danziger Ehrenbürgerrechts von symptomatischer Bedeutung für
die Gesinnung wenigstens eines Theiles des deutschen Bürger¬
thums ihm gegenüber sei .

Thorn , 19 . Okt . Der Erste Bürgermeister , Dr . Kohli,
ist aus Anlaß des Kaiserbesuchs am 22 . September zum Ober¬
bürgermeister ernannt worden .

Bonn , 20 . Okt . Die Bonner Studentenschaft beschloß,
der „ Neuen Bonner Zeitung " zufolge, auf den Antrag der
Burschenschaft Alemannia , die gesammte deutsche Studentenschaft
aufzusordern , dem Fürsten Bismarck zu seinem 80 . Geburtstage
eine Ehrengabe darzubringen . Eine Versammlung von Ver¬
tretern aller Hochschulen , welche in Berlin tagen soll, wird über
die Art der Huldigung weiter beschließen .

Frankfurt a . M ., 22 . Okt . In der heutigen Sitzung
des sozialdemokratischen Parteitages wurde bei Erörterung des
Berichts des Parteitages eine Reihe von Anträgen gestellt,
welche eine Reduzirung der Gehälter der Parteibeamten und
Redakteure bezwecken . Bebel bekämpft entschieden diesen Antrag .
Die Sozialdemokraten erstrebten für die Arbeiter die günstigsten
Arbeitsbedingungen und Löhne und wollten jetzt die eigenen
geistigen Arbeiter nicht entsprechend bezahlen . Eine Reihe von
Redakteuren würden , wenn der Antrag angenommen werden
sollte, ihre Posten sofort niederlegen, da sie bei bürgerlichen
Blättern höhere Gehälter beziehen würden . Mehrere andere
Redner führen aus , die sozialdemokratische Partei sei eine arme
Partei , eine Arbeiterpartei müsse mit den Arbeitergroschen Haus¬
halten .

Mannheim , 20 . Okt . Der Hochverrathsprozeß gegen
den Reichstagsabgeordneten Dresbach u . Gen . wegen eines Ar¬
tikels in der Zeitung „Volksstimme" hat gestern unter großem
Andrange des Publikums begonnen.

Darmstadt , 22 . Okt . In hiesigen Hofkreisen verlautet
nach einem aus Petersburg eingelaufenen Telegramm , der Zar
sei gestern eine halbe Stunde im Park von Livadia spazieren
gegangen . Man hegt wieder einige Hoffnung, und sieht das
Ende nicht so nahe bevorstehend an, wenn nicht plötzliche Kom¬
plikationen eintreten , wie die Aerzte befürchten.

Petersburg , 21 . Okt . Das heute Abend 8 Uhr
50 Minuten ausgegebene Bulletin über das Befinden des Kaisers
lautet : „In den letzten 24 Stunden schlief der Kaiser etwas
mehr und stand wie gewöhnlich auf . Der Appetit und das
Selbstgefühl sind etwas besser - im Uebrigen ohne Veränderung .
Lehden, Sacharjin , Hirsch , Popow , Weljawino ."

Petersburg , 22 . Okt . Den Zeitungen ist der Befehl
gegebenworden, in den für Livadia bestimmten Zeitungsexemplaren
Bulletins über den Zaren fortzulaffen und die Lücken mit einem
andern Text auszufüllen . Hieraus ist ersichtlich , daß der Zar
noch geistig rege sei und noch die Zeitungen liest. — Die
Lähmung der Kaiserin soll leichter sein, als es Anfangs schien.

Zur Krankheit des Zaren liegt folgendes ärztliche Bulletin
vom Sonnabend 8 Uhr 40 Min . Abends vor : „Im Laufe der
verflossenen 24 Stunden schlummerte der Kaiser etwas und ver¬
ließ im Laufe des Tages das Bett . Der Zustand , die Kräfte
und die Herzthätigkeit sind dieselben. Das Oedem (Anschwellung)
ist nicht stärker geworden . Leyden, Sacharjin , Hirsch , Popow ,
Weljaminow ." Ueber die Ausdehnung der Anschwellung der
Beine meldet der „Figaro ", daß sie sich bis über die Knie hinaus
erstreckt , daß aber eine am Sonnabend Morgen vorgenommene
Punktation dem Patienten einige Erleichterungen gebracht habe.
Die Prinzessin Dolgorucki in Biarritz erhielt am Freitag noch
eine Depesche des Zaren folgenden Wortlauts : „Ich fühle mich
sehr schwach, hoffe aber noch zu genesen . Alexander ." — Der
französische Ministerrath hat , nach dem „Gaulois "

, bereits be¬
schlossen, im Falle des Ablebens des Zaren eine Nationaltrauer
für Frankreich

'
zu proklamiren und zu den Beisetzungsfeierlich-

keiten die Generäle Saussier und Bvi »ö'esfrH, sowie den Admiral
Gervais zu entsenden. Bei der Krönung des neuen Zaren solle
der Marschall Canrobert Frankreich vertreten . Sehr wohlthuend
hat am russischen Kaiserhofe die überaus herzliche Theilnahms
des Kaisers Wilhelm an der Erkrankung des Zaren berührt , die
als weit über das Maß conventioneller Höflichkeit hinausgehend
erachtet wurde . Der Zar soll denn auch , kurz bevor sich sein
Zustand in Livadia so Plötzlich verschlimmerte, ein eigenhändiges,
sehr herzliches Dankschreiben an Kaiser Wilhelm gerichtet
haben .

Die eigentliche Ursache der Krankheit , welche den russischen
Kaiser unaufhaltsam , wenn auch langsam , auf sein Sterbebett
in Livadia geführt , ist nach den Mittheilungen eines hohen
russischen Beamten , welche heute der Figaro wiedergiebt, jene
Influenza , welche den Zaren vor mehr denn Jahresfrist heim¬
suchte, bereits damals in Pleuresie ausartete und niemals ganz
geheilt wurde . „Der Kaiser, so erklärte der Gewährsmann des
Figaro , welcher auf seine Aerzte nicht hören wollte, bestand
darauf , sich mit Staatsangelegenheiten zu beschäftigen, und so
trat ein gefährlicher Rückfall ein , welchen die russische und
französische Presse geschickt verheimlichte oder als unbedeutend
darstellte, der aber schließlich den Kaiser in die äußerste Gefahr
brachte. Das dürfen wir jetzt zugestehen, wo der Zar keine
Zeitungen mehr liest und die kaiserliche Familie die wahren
Thatsachen nur zu gut kennt. Bright ' s Krankheit wurde zum
Schrecken aller am 13 . August konstatirt , dem genauen Jahres¬
tage der ersten Krisis . Der Kaiser ging dann mit den Seinigen
nach Belovezkaya in Polen , von dort nach Spala im Gouver¬
nement Grodno und zuletzt nach Livadia in der Krim , von
dessen Klima man ein Nachlassen der Leiden oder wenigstens der
Schmerzen erhoffte. Unglücklicherweise hatte dieser Residenz-

Wechsel keine guten Folgen . Des Kaisers Zustand wurde
schlimmer und schlimmer und gerade in dem Augenblick , wo in
Korfu alles bereit war , um dem Kranken einen Winteraufenthalt
unter mildem Klima zu ermöglichen, mußte auch diese Reise auf¬
gegeben und nach einer neuen lebensgefährlichen Krisis die An¬

gehörigen der kaiserlichen Familie an das Bett des Zaren ge¬
rufen werden ."

Kopenhagen , 21 . Okt . Nach zuverlässigen Privat¬
nachrichten aus Livadia vom heutigen Tage hat sich der Appetit
des Zaren einigermaßen gebessert , sonst sind keine bemerkbaren
Veränderungen des Zustandes zu verzeichnen.

London , 21 . Okt . Der russische Botschafter Staal
erhielt heute Nachmittag eine Depesche aus Livadia , welche
besagt, daß der Kaiser ,von Rußland sich besser befinde. — Nach
dem heutigen Gottesdienste in der hiesigen russischen Kapelle,
welchem der russische Botschafter und das Personal der russischen
Botschaft beiwohnten , fand ein besonderer Gottesdienst statt , bei
welchem Gebete für die Gesundheit des Zaren gesprochen wurden .

Athen , 21 . Okt . Heute fanden in allen Kirchen Griechen¬
lands Bittgottesdienste für den Kaiser von Rußland statt . In
der Metropolitankirche wohnten die Minister , das diplomatische
Corps und eine große Zahl Andächtiger dem Gottesdienste bei .
In der russischen Kirche hatten sich der Kronprinz in russischer
Uniform , Ihre Königl . Hoheit Prinzessin Sophie und der russische
Admiral Avellan Ungesunden.

U « r l « « >.
Lemberg , 22 . Okt . Nach einer sozialdemokratischen Ar¬

beiterversammlung , in der eine Resolution wegen Erlangung des

allgemeinen Wahlrechts angenommen wurde, versuchten etwa 400
Arbeiter einen Umzug durch die Straßen - sie wurden indeß von
der Polizei auseinandergejagt .

Rom , 22 . Oktbr . Im Vatican ist ein herzlich gefaßtes
Dankschreiben des russischen Thronfolgers Angegangen, worin
dem Papste die Sympathie der kaiserlichen Familie zugesichert wird .

Paris , 22 . Okt . Ein in Fontainelabbe bei Bernay an¬
sässiger Deutscher, Namens Goldecke, angeblich gewesener Ulanen¬
offizier, wurde unter der Anklage der Brandstiftung behufs
Feuerversicherungsschwindels verhaftet . Natürlich wird er nun
auch des Spionirens bezichtigt.

China And Japan .
Shanghai , 21 . Oktbr . Es gewinnt fast den Anschein ,

als wollten sich die Japaner vorläufig mit der Eroberung Koreas
und dessen Vertheidigung begnügen. Von Shanghai aus wird
das Gerücht von einer neuen Schlacht verbreitet , in der die
Chinesen gesiegt haben sollen, allein den chinesischen Sieges¬
nachrichten ist bekanntlich nicht zu trauen . In Japan selbst ist
man , wie die parlamentarischen Verhandlungen beweisen, ent¬
schieden für die Fortsetzung des Krieges . Als der Minister¬
präsident Graf Jto am letzten Freitag im Oberhaus « die Vor¬
schläge der Regierung zur Deckung der Kriegskosten begründet
und Japan gegen den Vorwurf , den Ausbruch des Krieges be¬
schleunigt zu haben, durch Vorlesung der vor Abbruch der diplo¬
matischen Beziehungen gewechselten Schriftstücke vertheidigt hatte ,
sprach sich das Haus einstimmig für die Fortsetzung des Krieges
aus , und am folgenden Tage genehmigte es die Vorlage , betreffend
die Ausstellung eines außerordentlichen Kriegsetats von 150
Millionen Den, die bis zur Höhe von 100 Millionen durch eine
Anleihe gedeckt werden sollen.

London , 22 . Okt . Das „Reutersche Bureau " meldet
aus Tientsin vom 22 . Okt . , daß zwischen China und Japan
gegenwärtig in Soeul Friedensverhandlungen eingeleitet seien .
— Daraus erklärt sich wohl am ehesten das auffällige Aus¬
bleiben der Nachrichten vom Kriegsschauplatz.

Lon 'don , 22 . Okt . Dem Reuter 'scher Bureau wird aus
Chemulpo vom 16 . d . M . gemeldet : Die Tonghaks im Süden
von Söul verhalten sich unruhig , nur der Mangel an Waffen
verhindert sie, sich zu erheben und nach Norden vorzurücken.
Vierhundert Mann japanischer Truppen befinden sich im Palaste
des Königs , der im Bunde mit den Tonghaks sein soll . Die . Chi¬
nesen mobilisiren eine große Streitmacht in Kuren (Kirin ?) und
Powtingsa . Der zweite Sohn des Königs von Korea hat Che¬
mulpo verlassen, um als Spezialgesandter dem Mikado Ge¬
schenke zu Überbringern In Chemulpo sind 1800 japanische Ver¬
wundete in Pflege / 2100 Verwundete sind in ihre Heimath
befördert worden,- in Pingyang befinden sich 1200 chinesische
Verwundete . Biele Briefe , welche an Europäer gerichtet waren ,
die in Korea wohnen, sind von den japanischen Behörden geöffnet
worden, - auch der Postbeutel für den englischen Konsul wurde 3
Wochen zurückbehalten. _

Marine .
8 Wilhelmshaven , 23. Oktober . « fs.-Arzt. 1 . Kl. Dr. Mart !»

hat sein Kommando znm hygienischen Kursus nach Benin augetceten . — Urlaub
haben angrtretm : Mar .-Pfarrer Bier ans 7 Tage nach Dresden und Berlin ,
Feueiw -Lieut. Weise aus 8 Tage nach Berlin.

— Kiel , 22 . Okt . Aus Anlaß des Geburtstags der
Kaiserin haben sämmtliche hier liegenden Kriegsschiffe über die

Toppen geflaggt. Mittags wurde von den Schiffen „Hildebrand ",
„Mars "

, „Pelikan ", „Sachsen " , „Bayern " , „Baden ", „Carola "

und „ Brandenburg " ein Salut von je 33 Schüssen abgegeben.
— Kiel , 18 . Okt . Der 1892 vom Stapel gelaufene

Kreuzer 2 . Kl . „Kaiserin Augusta " hat nunmehr seine große
Reparatur auf der Germaniawerft beendet und ist heute Vorm ,
in die kaiserliche Werst gegangen. Bei der ersten überseeischen
Fahrt des Schiffes nach Hampton -Roads zur Betheiligung an
der Kolumbischen Weltausstellung stellte sich- heraus , daß die

Maschinen den gestellten Anforderungen nicht ganz entsprachen,
sodaß eine vollständige Keffelreparatur vorgenommen werden

wußte . , ^ .
— Lissabon , 20 . Okt . Blättermeldungen zufolge brmgt

die Regierung am Montag in den Cortes einen Gesetzentwurf
ein , betreffend die Aufnahme einer Anleihe von 12000 Contos
Reis , welche für den Ankauf von Kriegsschiffen bestimmt ist.
Die Anleihe wird durch verschiedene Zollgefälle garantirt .

— TschisU, 21 . Okt . Ueber den Umfang, in welchem die

fremden Flotten in den chinesischen Gewässern vertreten sind , wird

berichtet : England ist selbstverständlich am Stärksten vertreten .
Die unter dem Befehl des Admirals Freemantle dort zusammen-

qezoqenen Schiffe sind das Schlachtschiff „Centurion "
, der Krzr .

1 . Kl . „Untaunted ", die Krzr . 2 . Kl . „Leander"
, „Mercury " und

„Severn ", die Krzr . 3 . Kl . „Archer" , „Porpoise " u . „Caroline ",
der Aviso „Alacrity "

, die Kanonenboote „Peacock"
, „Prgmy ",

„Plover ", „Rattler ", „Redpole" , „Esk ", „Twed " und „Fire -
brand " . Diese Schiffe sind theils in Chefoo, Chemulpo, Shang¬
hai , theils Hankow und Hongkong stationirt . In letzterem Hafen
liegen außerdem noch das Wachtschiff „Victor Emanuel " und
das Hafenvertheidigungsschiff „Widern " . Die Verstärkungen ,
welche England entsendet, sind der Krzr . 1 . Kl . „Gibraltar

(oder ein anderes Schiff dieser Klaffe), der Krzr . 2 . Kl . „Aeolus "

(von der Mittelmeerstation ) und die Kanonenboote „Readbrestt
und „Pigeon ", welche von der indischen Station abgegangen sind .

Im Ganzen 23 Schiffe . — Frankreich hat in den dortigen
Häsen stationirt : den Krzr . „Bayard ", die Krzr . 3 . Kl . „Beau -



temps ", „Beauprö " und „Forfait " , die Avisos „Parceval " und

„Jnconstant " , die Kanonenboote „Comote" / „Lion" , „Aspic",
„Lutin " und „Vipöre " . In Saigon befinden sich der halzge-
panzerte Kreuzer „Triomphant " und das Kanonenboot „Styx "
in Reserve. Zur Verstärkung sind entsandt die Kreuzer 2 . Kl.
„Jslh " und „Alger " von Toulon . Es sind außerdem die Krzr .
2 . Kl . „Dugnäh -Trouin "

^ die Krzr . 3 . Kl . „ Eclaireur " und
„Fatter " und das Transportschiff „Magellan " genannt / es er¬
scheint bis jetzt jedoch noch fraglich, ob auch diese hinausgehen
werden . — Rußland ist durch die Krzr . 1 . Kl . „Admiral Nachi-
moff" und „Admiral Korniloff", den Krzr . 2 . Kl . „Rynda ", die
Krzr . 3 . Kl . „Najezdnik", „Rasboynik " und „Kreyzer" und die
Kanonenboote „Koretz", „Bobr "

, „Sivootch " und „Mcmchour"

vertreten . Zur Verstärkung werden entsandt das Schlachtschiff
„Nicholas I . ", Krzr . 1 . Kl . „Pcmregat ", „Azova", u . „Vladimir
Monomach", Krz . 3 . Kl . „Djigit ", Knbte . „Bzadnfl " u . „Gaidamak " .
— Die Vereinigten Staaten Nordamerikas haben dort den Krzr .
1 . Kl. „Baltimore ", den Krzr . 2 . Kl . „ Charlestown ", Krzr . 3 . Kl.
„Concord", Kanonenboot „Petrel " und Raddampfer „Monocach "
und entsenden ferner den Krzr . 2 . Kl . „Detroit " , den Kreuzer
3 . Kl . „Aorktown " und das Kanonenboot „Machias " . — Die
deutsche Marine ist, wie bekannt, durch die Kreuzer 3 . Kl.
„Arcona ", „Alexandrine ", „Marie " und die Kanonenboote „Wolf "
und „Iltis " vertreten / unterwegs befindet sich der Kreuzer
„ Cormoran " , während „Irene " als Flaggschiff Mitte nächsten
Monats die Reise nach Ostasien antreten wird .

L » k e l -
8 Wilhelmshaven , 23 . Okt . Se . Excel! , der komman-

dirende Admiral reist morgen Mittag nach Beendigung der Jn -
spizirung in Lehe und Geestemünde über Nordenham und Eck¬
warden nach hier weiter und wird ca . Abends 5 Uhr hier
erwartet . Die Ueberfahrt von Eckwarden hierher erfolgt mit
der Stationsyacht „Farewell " .

Wilhelmshaven , 23 . Okt . An der gestern abgehaltenen
Sitzung des Bürgervorsteher - Kollegiums betheiligten sich mit
Ausnahme der entschuldigt ausgebliebenen Herren Schröder und
Wittber sämmtliche Mitglieder des Kollegiums . Nach Eröffnung
der Sitzung wurde zunächst das Protokoll der vorletzten Ver¬
sammlung verlesen. — Sodann stand auf der Tagesordnung
die Wahl der Revisoren zur Prüfung der Jahresrechnung für
1893/94 . Die bisherigen Mitglieder dieser Kommission, die
Herren Jeß , Buß und Transchel wurden einstimmig wieder
gewählt . — Demnächst berieth man über den vom Magistrat
gestellten Antrag betr . Anstellung eines 3 . Nachtwächters
für den Stadttheil Heppens . Das Bedürfniß der Anstellung
wurde von allen Seiten anerkannt . Herr B .-V . Dräger bean¬
tragt , die Forderung zu genehmigen, gleichzeitig aber auch
den Magistrat zu ersuchen , sich mit der Militärbehörde
in Verbindung zu setzen, behufs geeigneter Vermehrung der
Patrouillen an Sonntagen , Löhnungstagen usw. Bei diesem
Anlaß wurden eindringliche Klagen laut über die fast jeden
Sonntag wiederkehrenden Straßen -Unruhen , sowie über die
mehrfach vorgekommenen Zertrümmerungen von Schaufenster¬
scheiben . Herr B .-V . Buß befürchtet, daß, wenn das so weiter
gehe, keine Gesellschaft mehr die Versicherung der Schaufenster¬
scheiben übernehmen würde . Das Kollegium erhob den Antrag
Dräger zum Beschluß. — Demnächst gelangte ein Antrag zur
Berathung , in welchem das Kollegium um Genehmigung des ge¬
planten Ausbaues der Margarethen st raße ersucht wird .
Es handelt sich um die Strecke von der Müllerstraße östlich bis
zur Ostgrenze des Leunig'

schen Grundstückes . Die Anlieger
sind bereit, zu den entstehenden Kosten nach Verhältniß beizu¬
tragen . Unter dieser Voraussetzung giebt das Kollegium sein
Einverständniß zu dem Beschluß des Magistrats . — Die An¬
stellung eines zweiten Kämmerers wird auf Vorschlag des
Vorsitzenden bis auf Weiteres vertagt . — Die kaiserliche
Intendantur hat an den Magistrat das Ersuchen um Aufstellung
von 13 Gaslaternen auf dem Friedrich -Wilhelmsplatz gerichtet.
Nach dem beigefügten Anschlag sollen Fiskus und Stadt die
Kosten zur Hälfte mit je 245 Mk . tragen . Das Kollegium
war hiermit einverstanden . — Demnächst sollte die Wahl von
Abgeordneten behufs Besichtigung auswärtiger Fäkalien -
Anft alt e n vorgenommen werden . Die Herren sollen in Gemein¬
schaft mit ein oder mehreren Magistratsmitgliedern auswärtige
FLkalien -Anstalten besichtigen , um auf Grund der gewonnenen Ein¬
drücke geeignete Vorschläge behufs Uebernahme des Abfuhrwesens
durch die Stadt zu machen. Herr B .-V . Dräger kommt zunächst
auf die Besprechung zurück , die in dieser Angelegenheit am
26 . September zwischen Mitgliedern der königl. Regierung zu
Aurich und städtischen Vertretern , sowie dem Amtshauptmann zu
Jever und einem Vertreter der hiesigen Intendantur stattge-
ftinden hat . Gegen die Kommission hat Herr Dräger nichts
einzuwenden, er bittet aber vor Allem darauf hinzuwirken, daß
eine Ermäßigung der jetzigen Abfuhrkosten Antritt , andern¬
falls sei er für Beibehaltung der bisherigen Abfuhr . Es habe
bei jener Besprechung ihm geschienen , als ob die Regierung ,
deren Vertreter überaus freundlich gewesen , etwas von uns
erreichen wolle. Wir wollen der Regierung aber keinen unbe¬
zahlten Dienst leisten. Herr Dräger spricht sich dann sehr aus¬
führlich aus über die Erfahrungen , welche er Persönlich bei Be¬
sichtigung einer Reihe von Fäkalien -Anstalten gesammelt habe.
Die einzige Stadt , die durch die Fäkalien -Verwerthung tat¬
sächlich bedeutende Einnahmen erzielt, sei Grooningen in Holland .
Hier würden die Fäkalien mit Müll vermischt und dann verarbeitet ,
allerdings in einer Art und Weise , die mit den Grundsätzen der
Gesundheitslehre wenig im Einklang stehe . So sei es denn auch
nicht zu verwundern , daß gerade in Grooningen die Cholera
sehr stark gewüthet habe . Eine Anstalt , wie die Grooninger ,
würde hier gar nicht gestattet werden . Der Herr Vorsitzende
bemerkt, daß danach getrachtet werde, die Abfuhr billiger zu ge¬
stalten / es würde sich auch empfohlen haben, wenn Herr Dräger
seine Ausführungen am 26 . September vor den Regierungs -
Vertretern gemacht hätte . Schließlich warnt Redner davor , die
Angelegenheit gleich von vornherein abzuweisen. Herr Thaden
spricht sich für eine Uebernahme der Abfuhr durch die Stadt
aus . So viel er wisse, wolle die Regierung für die Hochmoore
bis zu 10 00O Mk . jährlich an Fäkalien von hier entnehmen.
Herr Buß entgegnet Herrn . Dräger , er habe bei Anwesenheit der
Regierungsvertrcter nicht das Gefühl gehabt, als ob die Re¬
gierung uns für ihre Zwecke ausnutzen wolle. Die Aeußerungen
des Herrn D . seien viel zu kraß . Die Regierung sei der Stadt
in dieser Sache in der nettesten Weise entgegen gekommen. In
Weiterem glaubt Herr Buß , daß sich die Grooninger Anlage
am ehesten unseren Verhältnissen anpassen würde und bittet
deshalb um Annahme der Magistratsvorlage . Auch er betont
die Nothwendigkeit, Männer in die Kommission zu wählen ,
welche keine Sonderinteressen haben . Herr Transchel bittet den
Erwerb von Grund und Boden aus dem Moor behufs Anlage
einer städtischen Kolonie in Erwägung zu ziehen . Herr Dräger ,der nochmals das Wort nimmt , wiederholt seine Aeußerung ,es vor Allem darauf ankomme, die Abfuhrkosten zu er¬
mäßigen, damit die hier stark belasteten Hausbesitzer entlastet

werden können. Die Kosten für Abfuhr dürften nicht mehr als
25 — 30 Pfg . pro Tonne kosten . Herr Peper bemerkt, daß
schon früher einmal die Angelegenheit die Stadt beschäftigt habe.
Damals — im Jahre 1887 — sei er mit Herrn Apotheker
König in Emden gewesen und habe die dortigen Anlagen be¬
sichtigt . Damals sei für die Ablagerung der Fäkalien der sog .
Spittham bei Bant angekauft worden, indessen habe man die
Sache wohl mit Rücksicht auf den seitens der Gemeinde Bant
zu erwartenden Einspruch nicht weiter verfolgt . Es sei am
besten , wir lassen die Abfuhr bestehen wie sie ist und sehen zu,
daß wir durch Konkurrenz billigere Preise erzielen . Herr Buß
bemerkt noch, daß Wilhelmshaven jetzt (einschl . der Werft ) für
Abfuhr jährlich etwa 50000 Mk . aufwende . Mit denselben
Kosten könne man event. eine ziemlich bedeutende Anlage für
Fäkalien -Verwerthung schaffen . Nachdem die Erörterungen , an
denen sich beinahe sämmtliche Anwesende betheiligten, zu Ende
gekommen waren , beschloß das Kollegium dem Anträge des
Magistrats gemäß, eine Kommission zu wählen , welcher die
Herren Jeß und Thaden angehören sollen. — Im Weiteren
beschließt das Kollegium, dem früheren Magistratsboten Specht -
meher dauernd eine monatliche Unterstützung von 25 Mk . zu
gewähren . Herr Buß beantragt , den Magistrat zu ersuchen ,
die Beseitigung der Vorgärten an der Bismarckstraße veranlassen
zu wollen .

Wilhelmshaven , 23 . Okt. In verwichener Nacht haben
Langfinger einem Handschuhgeschäft in der Roonstraße einen
kurzen Besuch abgestattet . Den Weg hatten sie nach dem Ein¬
drücken einer Fensterscheibe durch das an das Geschäftslokal
stoßende Hinterzimmer genommen. Die Kasse , der ihr Besuch in
erster Linie galt , war natürlich leer . Sie begnügten sich deshalb
damit , einen neben dem Laden hängenden Herrenanzug mitzunehmen .

Wilhelmshaven , 23 . Oktober. Die für morgen anberaumt
gewesene Hauptversammlung der Krankeükasse der Beamtenver¬
einigung ist mit Rücksicht auf den morgen im Gewerbeverein
stattfindenden Vortrag auf Donnerstag , 25 . Okt . verlegt worden .

Wilhelmshaven , 23 . Okt. Den ersten Vortrag im Ge¬
werbeverein wird in diesem Winter morgen Abend Julius Loh -
meyer über die deutschen Humoristen der Gegenwart halten .

Wilhelmshaven , 23 . Okt. Ben Akiba hat wieder einmal
Unrecht gehabt . Denn daß unser Musentempel bei einem
klassischen Drama ausverkauft war , wie gestern bei „Maria
Stuart " , das ist eben noch nicht dagewesen. Dem Wilhelms -
havener Publikum wird im Allgemeinen keine allzustarke Vor¬
liebe für Trauerspiele , insonderheit für klassische, nachgerühmt .
Man hatte es vielmehr im Verdacht , daß Posse und Circus
weit eher seiner Geschmacksrichtung entsprächen und nun begegnet
„Maria Stuart " einem gänzlich ausverkauften Hause ? Das
übertraf selbst die allerkühnsten Erwartungen des schon etwas
verwöhnten Direktors , nicht minder aber gereichte es Jenen zur
Freude , denen die Schaubühne noch ein wenig mehr gilt , als
eine Stätte oberflächlicher Witzeleien und ein Stelldichein ab¬
gelagerter Kalauer . Die Wilhelmshavener haben gestern klar
und deutlich bewiesen, daß sie besser sind , als ihr Ruf und daß
sie — im Gegensatz zu mancher anderen Stadt — auch am
Drama Gefallen finden, sofern nämlich — und hier kommen wir
zu dem Schlüssel des gestrigen Räthsels — die Darstellung den
Anforderungen entspricht, die wir an ein gutes , aus dem Niveau
des Mittelmäßigen hervorragendes Provinzial -Theater zu stellen
gewöhnt sind . Die Zeit liegt noch gar nicht so lange hinter
uns , in der ein Schiller ' sches Drama — es war „Wilhelm Tell "
— hier zum Kindergespött wurde und in eine tolle Posse aus¬
artete . Aber welcher Unterschied auch zwischen dem damaligen
Ensemble und dem heutigen ! Das damalige , konnte eben die
Prüfung , die jedes klassische Bühnenwerk in sich birgt , nicht be¬
stehen , das heutige bestand sie . Damit soll nun keinesfalls be¬
hauptet werden, daß auch die gestrige Vorführung der „Maria
Stuart " durchaus klassisch gewesen wäre . Das wird ein billig
Denkender auch nicht verlangen wollen . Es soll aber nicht ver¬
hehlt werden, daß „ Maria Stuart " die bei Weitem beste Klassiker-
Vorstellung gewesen , die wir in den letzten 6 Jahren hier gesehen
und weiter , daß sie unter Berücksichtigung der hiesigen, für das
längere Verweilen eines guten Theaters nicht gerade günstigen
Verhältnisse schlankweg als „gut " bezeichnet werden darf . Wir
dürfen hier aber nicht mit demselben Maaße messen , wie die hoch-
subventionirten Hof- oder großen Stadttheater , an deren Himmel
nur Sterne erster und zweiter Größe zu scheinen Pflegen. In
die Einzelheiten der Darstellung wollen wir nicht weiter ein-
dringen , es mag genug sein , den guten Gesammt -Eindruck festzu¬
stellen. Einigen Darstellern fehlte es hier und da an dramatischer
Kraft und überzeugender Wärme — dem Ganzen aber fehlte der
Schluß , weil das etwas ungeduldige Publikum nach dem Ab¬
treten Leicesters, an das sich noch 4 kleinere Austritte schließen / in
denen die Reue der Elisabeth an den Tag tritt , zu früh auf¬
brach . Daran war aber nicht die Direktion Schuld , sondern
das Publikum , welches sich um 11 ^/4 Uhr nicht mehr halten ließ
und mit aller Gewalt dem Ausgang zuftrömte . In ähnlichen
Fällen dürfte sich ein Klingelzeichen von der Bühne aus
empfehlen, denn das Sitzenbleiben einiger Weniger hilft da
nichts . — Heute Abend wird der „Herr Senator " wiederholt .

-st Bant , 23 . Okt . Auf der Geflügel -Ausstellung wurde ,
wie wir nachträglich erfahren , der von Herrn Feuermeister Müll
ausgestellte Stamm gesp . Plymouth -Rocks mit dem Ehrenpreis
ausgezeichnet.

Ans der Umgegend und der Prodi«).
X Rüsterfiel , 22 . Okt . Die Schifffahrt

'' im Häfen ist zur
Zeit sehr lebhaft , so liegen in Löschung Schiff „Katharina "
und „Emanuel " , beide mit Mauersteinen von Lühe (Elbe), Schiff
„Gesina " mit Nutzholz und Petroleum von Geestemünde, Schiff
„Flora " mit Kartoffeln von Grünendeich und Schiff „Hansa "
mit Steinkohlen von Brake . Weitere Ladungen Nutzholz von
Skageroe (Norwegen ) und Mauersteine werden erwartet .

Oldenburg, 21 . Okt. Von der hiesigen Freimaurerloge
ist das an der neuen Huntestraße Hierselbst gelegene Grundstück
des verst. Ministers v . Berg angekauft . Der Antritt erfolgt
zum 1 . Mai .

Oldenburg, 21 . Oktbr. Im Männergesangverein „Lieder¬
kranz " fand gestern Abend eine außerordentliche General -Ver¬
sammlung statt . In derselben wurde zunächst einstimmig be¬
schlossen, den bisherigen Liedervater , Herrn Lehrer Ladewigs , für
seine großen Verdienste um den Verein zum Ehrenmitgliede zu
ernennen / 27 Jahre hindurch hat Herr Ladewigs als Liedervater
an der Spitze des Vereins gestanden, und in der ganzen Zeit
stets das volle Vertrauen seiner Liederbrüder genossen. Eine
künstlerisch ausgeführte Urkunde über die Ernennung zum
Ehrenmitglied wurde ihm gestern vom Vorstand überreicht . Im
zweiten Theil der General -Versammlung fand dann die feierliche
Nagelung deS von der „Neuen Liedertafel " in Hannover dem
hiesigen „ Liederkranz" geschenkten goldenen Nagels statt .

Leer , 19 . Okt. Von einem plötzlichen Tode wurde der
hier wohnhafte Kaufmann Feltrup überrascht . Derselbe betrieb
Agenturen und war am letzten Dienstag in Rastede, um dort
einige seiner Kunden zu besuchen . Diesen Ort wollte er mit

dem um 5 Uhr fälligen Zug wieder verlassen und mußte sich
sehr beeilen, um noch rechtzeitig nach der Station zu kommen .
Dicht vor dem Bahnhof sah er nun , daß der betreffende Zug
schon einlief / er glaubte aber , denselben noch erreichen zu können ,
lief deshalb die wenigen hundert Schritt und stürzte auf de«,
Perron todt nieder . Ein zufällig anwesender Arzt konstatirte
einen Herzschlag.

Leer , 20 . Okt. Im heutigen Verkaufstermine betr . Abbruch
des alten Rathhauses wurde dem Zimmermeister Joh . Graventein
auf dessen Höchstgebot von 800 Mk . der Zuschlag ertheilt .

Leer , 20 . Okt . Das Opfer eines Raubanfalles ist vor¬
gestern Abend gegen 7 Uhr der erst seit kurzer Zeit in hiesiger
Stadt weilende Schulamtskandidat Herr H . geworden . Letzterer ,
welcher ruhig seines Weges ging, wurde in der Nähe des Bahn -
Hofes plötzlich von 2 Männern überfallen und erhielt von dem
einen der Straßenräuber mit einem stumpfen Instrument einen
derartigen Schlag vor den Kopf, daß er für kurze Zeit die Be¬
sinnung verlor und zu Boden sank. Die Spitzbuben entrissen
ihrem Opfer nunmehr Uhr und Kette und die in der einen
Tasche des Beinkleides befindliche Geldbörse mit Inhalt und
suchten dann ihr Heil in der Flucht . Hoffentlich gelingt es der
Polizei , die Wegelagerer zu entdecken .

vermischte » .
—* Berlin , 22 . Okt . Wie aus Hamburg gemeldet wird ,

gilt der deutsche Schooner „Barbara Hendrika ", der vor vier
Wochen von London nach Leeds abgegangen ist, als verschollen .
Vermutlich ist er sammt der Besatzung untergegangen .

—* Warnemünde , 20 . Oktbr . Der hier einlaufende
Dampfer „Livadia " traf unweit der dänischen Küste ein Boot
mit 6 männlichen Leichen , anscheinend verhungerte Schiffbrüchige,
und lieferte dieselben in Kopenhagen ab .

—* Augsburg , 22 . Okt . Wie die Blätter aus Lindau
melden, hat der Handelsmann Ernst R . aus Triebelwitz in
Schlesien auf der Hochzeitsreise seine 56jährige Gattin in den
See gestoßen, um deren Baarvermögen und die Versicherungs¬
summe zu erlangen . Frau R . ertrank , der Thäter wurde ver¬
haftet und ist geständig.

— * Athen , 22 . Oktober . Um 10 Uhr Morgens ist die
Pulverfabrik Bassilaki beim Piräus explodirt . Es wurden sechs
Todte und ein Verwundeter gezählt .

LttterarischeS .
— Daß Emst Eckstein er vorzüglich versteht, dar alle Rom und alt .ömtschrj

Leben im Gewand« der Dichtung lebendig vor uns erstehen zu lassen, hat er
längst durch seine meisterhaften Roman « „Die Claudter" , „PmsiaS "

, »New"
erwiesen . NmsrdtugS ist wieder eine auf dem klassischen Boden der alten
Weltbeherrscheriu spielende Erzählung aus seiner Feder geflossen, dies Mal -tue
Novelle „Die Sklaven"

, die gegenwärtig in der . Gartenlaube" erscheint. Auch
hier bewundert man die » nschauungSkrast deS Autors.

Berloofnugen .
(Ohne Gewähr.)

Berlin , 20 . Oktober . Bei der heut- fortgesetzten Ziehung der 4 . Masse
191 . Königlich Preußisches Klasienlvttert« fielen : Ja der BormittagSztehuag:
1 Gewinn s 200100 Mk . aus Nr . 29131 . 1 Gewinn L 15900 Mk . aus Nr
128727. 1 Gewinn L 10000 Mk . aus Nr. 122133. In der NachmtttagS -
ziehuug' 2 Gewinn« L 1000 ! Mk . aus Nr. 40801 l3 <912. 2 Gewinne L
-060 M . auf Nr. 604S3 14 - 974 .

Wilhelmshaven , 23. Oktbr. Kursbericht der Oldenburaischen Spar-
und Lechbank, Filiale Wilhelmshaven. gekauft verkauft

4 pCt. Deutsche Reichsanleihe . 105,60 106,15
3 v „ pCt. Deutsche Reichsanleihe . 103,— 103,55
3 pCt. do . . 93,40 93,95
4 PCt . Preußische Consols . 105,60 106,15
3 /I pCt7 do . 103 - 103,55
3 Mt . do. . 93,40 93.95
3V - PCt. Oldenb . Consols . 101,50 102,50
4 pCt. Oldenb . Kommunal-Anlechen . 102,— —
4 Mt . do. do . Stcke . zulOO M . 102,25 —
3 V» PCt . d» . do. . 100,— —
3Vs PCt . Oldenb . Bodenkredtt-Pfandbriefe(kündbar) 101,25 102,25
3 Vs PCt. Bremer Staatsanleihe von 93 . . . . 100,70 100,50
3 pCt. Oldenburgische Prämienanleihe . . . . 126,85 127,65
4 pCt. Eutin-Lübecker Prior.-Obligationen . . . 102,— —
3 V- PCt . Hamburger Staatsrente . 101,95 102,50
4pCt . Pfandbr. derRhein.HUPoth.-Bank Serie62 —-65 102,60 103,18
3 V- PCt . Pfandbriefe der Rhein. Hvpoth .-Bank . 98,30 98,85
4 Mt . Psandbr. d Preuß. Boden-Kreoit -Attien-Bank

vor 1905 nicht auslosbar . 104,25 104,75
Wechs. aus Amsterdam kurz für Guld. 100 in Mk. 168,52 169,05
Wechs. auf London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . . 20,305 20,405
Wechs. am Rewyork kurz für 1 Doll , in Mk. . . 4,165 4,208

Diskont der Deutsche « ReichSbank 8 PCt.
Wechselzins unserer Bank 4 °/<>.

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshav en.
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Direkte Anschläge von Wilhelmshaven .
Wilhelmshaven ab S. l7 958 12 .45 3.59 7.S6
Bremen an 9.32 12.46 3.45 7 .16 16 .44

Bremen ab 10.10 12 51 4.3? 8 .26 11 .36
Hannover an 1 .L3 3 .35 7 .16 1111 2 .6S
Kassel — 6 .40 12 .3 » 4 .58 5 .25
Frankfurt a M.

(über Kassel) 16 .18 6.30 - . 9 .18
MBerltn

Friedlichst ! . „ 8 .28 — 7.39

Es Berlin (Lehrt .B.) „ — — — 6 .55 —
Dresden N . „ — 12 .» » — — 10 .53
Bremen ab 16 16 12 .81 4 .37 8 .iL6 1 .1»
Münster an 2 .41 3.57 761 (biS Osnabrück)

" 4 (62
"

Köln 4 .31 7 .12 S .5S — 7 .29
Bremen ab 16 .08 1 .30 4.0? 5 .S6 8 .0 ? 1l .»6
Hamburg (Haun . V.)

ab 12 .55 4.17
648

8 .4 « 8 .27 12 .42
Kiel 3.35 I-»

tsb.
^ 124

5 .25
11 .66

Bremen ad 1o.t,7 11 .60
üb . (Berlin (L.B.) au 4 .48 7 .43 . — 1.24 1 .42

Uetz. (Dresden N. „ 8 .2912 .31 ! - 6.20 8.29 —
Die Nachtzeiten (6 Uhr Abends bis 6 Uhr MorgmS) sind durch fette»

Druck hervorgehobeu .

L»1L -8s!ä6v8toM v. 60 ktzs .
bis 16 .65 p . Met. — sowie schwarze, weiße und sarbige Henvebevg -Teib ^
v°u 60 Pf. bis Mk . 18.65 p . Meter — glatt, gestreift, karrirt, gemuste «,
Damaste rc . (ca . 240 versch . Qual , und 2000 versch . Farben , Dessins rw,
porto unä »tsuertrel Ins Lau ». Muster umgehend.

8siäsn-fsbnk 6. tisnnsdki'g «. fi. n»s .) 2lino!l



Die Lieferung der Menageartikel für
die I . und II . Abtheilung II . Matrosen¬
division soll für die Zeit vom 1 . Nov .
tz. Js . bis 31 . Oktober 1895 , für jede
Abtheilung getrennt , vergeben werden .

Lieferungsangebote sind versiegelt
unter der Aufschrift „Menagelieferung "
bis zum 27 . d . Mts . an die Menage¬
kommissionen der I . bezw . II . Abth .
II . Matrosendivision einzureichen,' auch
können daselbst die Lieferungsbe¬
dingungen eingesehen werden .

Wilhelmshaven , den 19 . Okt . 1894 .
Kommando II . Matroseudiv .

Veranlagung
der Einkommen- n. Ergänzung - »

ftener.
Die Gemeindebehörden (Magistrate

und Gemeindevorsteher ) veranlasse ich
hierdurch, die Versoueuftaudsauf -
uahme für das Veranlagungsjahr
1895/96 gemäß Artikel 36 der Aus¬
führungs -Anweisung vom 5 . August
1891 zum Einkommensteuergesetze vom
24 . Juni 1891 (abgedruckt in der
Extrabeilage zum Stück 41 des Re¬
gierungsamtsblatts für 1891 ) am
L. November d . JS . zur Aus¬
führung zu bringen .

Die Personenstandsaufnahme ist ,
wenn sie nicht an einem Tage ,zu Ende
geführt werden kann, an den nächst¬
folgenden Werktagen ununterbrochen
fortzusetzen und in möglichst kurzer
Frist zum Abschluß zu bringen . Jeden¬
falls ist mir bis zum v . Novbr .
d . Js . anzuzeigen, daß dieselbe be¬
endigt ist.

Je ^ -Besitzer eines bewohnten Grund¬
stücks ober dessen Vertreter ist ver¬
pflichtet, der mit Aufnahme des Per¬
sonenstandes betrauten Behörde die
auf dem Grundstücke vorhandenen Per¬
sonen mit Namen , Berufs - oder Er¬
werbsart anzugeben .

Die Haushaltungsvorstände haben
den Hausbesitzern oder deren Ver¬
tretern die erforderliche Auskunft über
die zu ihrem Hausstande gehörigen
Personen einschließlich der Unter - und
Schlafstellenmiether zu ertheilen .

Das Ergebniß der Personenstands¬
aufnahme ist sofort nach Beendigung
derselben unter Beachtung der Be¬
stimmungen im Artikel 37 I der Aus¬
führungsanweisung vom 5 . August
1891 in das nach dem neuen Muster lll
zu Artikel 23 der Ausführungs -An¬
weisung vom 3 . April 1894 zum Er¬
gänzungssteuergesetze vom 14 . Juli
1893 (Extra -Beilage zum Stück 27
des Regierungs -Amtsblatts für 1894 )
einzurichtende Personenverzeichniß ein¬
zutragen .

Mit Rücksicht darauf , daß den Haus¬
haltungsvorständen mit einem Ein¬
kommen von nicht mehr als 3000 M .
für jedes nicht selbstständig zu veran¬
lagende Familienglied unter 14 Jahren
von dem Jahreseinkommen ein Betrag
von 50 M . gesetzlich in Abzug zu
bringen ist, ist es erforderlich, daß auf
die Sonderung der Haushaltungsan¬
gehörigen, je nachdem sie am
1. April 18SS das 14 . Lebens¬
jahr vollendet habe« werde«
oder Nicht, besondere Sorgfalt ver¬
wendet wird .

Die Reihenfolge der einzelnen Steuer¬
pflichtigen in dem Personenverzeichnisse
ist nach der örtlichen Lage der Grund¬
stücke (Hausnummer ) anzuordnen . Für
diejenigen Personen , welche in dem
Gemeindebezirke eigene » oder ge¬
pachteten Grundbesitz haben , oder
daselbst ein stehendes Gewerbe betreiben,
aber in einem anderen preußische »
Orte wohnen, oder ohne in Preußen
einen Wohnsitz zu haben, an einem
anderen Orte bereits im Vorjahre zur
Einkommensteuer veranlagt waren , ist
ein besonderes Verzeichniß (Muster IV
zur Ausführungs -Anweisung vom5 .Aug .
1891 ) anzufertigrn . — Auszüge aus
diesem sorgfältig anzulegenden Ver¬
zeichnisse sind der Gemeindebehörde des
preußische« Wohnsitzes bezw . Ver¬
anlagungsortes alsbald zu übersenden.

Die außerhalb Preußens wohn
haften Steuerpflichtigen dieser Art sind
in das Personenverzeichniß (Muster III )
aufzunehmen .

Ferner mache ich darauf aufmerk¬
sam, daß bereits im Stadium der
Voreinschätzung eine Aufforderung zur
Angabe der Schulden , Schuldenzinsen ,
Lasten, Kaffenbeiträge und Lebensver¬
sicherungs-Prämien ergehen darf . —
Ich veranlasse daher die Gemeinde¬
behörden, durch Bekanntmachung in
ortsüblicher Form die Steuerpflichtigen
aufzufordern , binnen einer acht¬
tägige ». längstens am 8 . k. M .
endigenden Frist die Schulden,
Schuldenzinsen , Lasten, Kaffenbeiträge
und Lebensversicherungs -Prämien , deren
Abzug sie beanspruchen, anzumelden
und die Verpflichtung zur Entrichtung
derselben durch Vorlegung der Beläge
(Zins -, Beitrags -, Prämienqnittnngen ,
Policen usw . ) nachzuweisen, da nur
die dergestalt gehörig « achgewieseneu

Beträge bei der Veranlagung Berück¬
sichtigung finden werden , die Bethei -
ligten sich mithin von vornherein durch
die jetzige Anmeldung der Abzüge eine
zutreffende Veranlagung sichern und
sich deshalb in vielen Fällen den mit
der demnächstigenEinlegung von Rechts¬
mitteln verbundenen Weiterungen und
Unannehmlichkeiten überheben.

Die angemeldeteu und «ach¬
gewieseneu Schulden find in ein
besonderes Verzeichnis? einzu-
trage«, welches mir demnach mit den
gesammten Voreinschätzungsarbeiten ein¬
zureichen ist. Dieses Verzeichniß muß
sowohl die Schulden der in die Staats¬
steuerliste zu übernehmenden, wie auch
der steuerfreien und der in die
Gemeindestenerliste einzu-
trageuden Personen vollständig
enthalten .

Nach A 21 des Ergänzungssteuer¬
gesetzes (Gesetzsammlung für 1893,Seite 134 ) bildet die Personenstands¬
aufnahme zugleich die Grundlage für
die Veranlagung der Ergänzungssteuer .
Es ist deshalb von besonderer Wichtig¬
keit, daß die Schuldenverzeichnisse nicht
nur die Schuldenzinsen , sondern auch
die Schuldkapitalien in zutreffender
Höhe enthalten .

Formulare zu den Schuldenverzeich¬
nissen werden den Herren Gemeinde¬
vorstehern mit den übrigen zur Ein¬
kommen - und Ergänzungssteuer -Ver¬
anlagung erforderlichen Formularen
demnächst rechtzeitig zugehen.

Indem ich schließlich die Erwartung
ausspreche, daß die Aufstellung der im
Vorstehenden vorgeschriebenen Verzeich¬
nisse (Muster III , IV und Schulden¬
verzeichnisse ) mit der größten Sorgfalt
vorgenommen werden wird , erkläre ich
mich zur Ertheilung jeder weiteren
Auskunft gern bereit .

Wittmund , den 18 . Oktober 1894 .
Der Vorsitzende der Einkommen-
steuer -Veranlagungs -Comimssion.

Königlicher Laudrath.
A l s en .

Bekanntmachung .
Diejenigen hiesigen Einwohner ,

welche für das Kalenderjahr 1895
außerhalb Wilhelmshavens ein Ge¬
werbe im Umherziehen zu betreiben be¬
absichtigen , zu welchem sie nach H 55
der Gewerbeordnung vom 1 . Juli 1893
eines Wandergewerbescheines bedürfen
und rechtzeitig in den Besitz des neuen
Scheines gelangen wollen , werden hier¬
durch aufgefordert , die Anmeldung bis
spätestens Ende Oktober d . Js . unter
Vorlegung des alten Gewerbescheines
in dem diesseitigen Polizei -Bureau zu
bewirken.

Wilhelmshaven , den 19 . Okt . 1894 .
DerHülfsbeamte des Landraths

des KreifeS Wittmuud .
Lr. sar. Frhr . von Lüdinghausen -Wolfs,

Regierungs -Assessor .

Bekanntmachung.
Nach Z 9 des Gesetzes vom 24 . Juni

1891 sind bei der bevorstehenden Ver¬
anlagung zur Einkommensteuer für
das Steuerjahr 1895/96 von dem Ein¬
kommen in Abzug zu bringen :
1 . die von den Steuerpflichtigen zu

zahlenden Schuldenzinsen u . Renten ,
2 . die auf besonderen Rechtstiteln be¬

ruhenden dauernden Lasten,
3 . die von dem Steuerpflichtigen gesetz -

oder vertragsmäßig zu entrichtenden
Beiträge zu Kranken -, Unfall -,
Alters - und Jnvalidenversicherungs -,
Wittwen - und Waisen - u . Pensions¬
kassen, ,

4 . Versicherungsprämien / welche ' für
Versicherung des Steuerpflichtigen '
auf den Todes - oder Lebensfall
gezahlt werden, soweit dieselben den
Betrag von jährlich 600 Mark
nicht übersteigen.

Zur Beschaffung der erforderlichen
Unterlagen für die Voreinschätzung der¬
jenigen Steuerpflichtigen , welchen gesetz¬
lich die Verpflichtung zur Abgabe einer
Steuererklärung nicht obliegt, fordern
wir dieselben hierdurch auf, bis zum
8 . k . Mts . die erwähnten Beträge ,
deren Abzug vom steuerpflichtigen Ein¬
kommen beansprucht wird , anzumelden
und die Verpflichtung zur Entrichtung
der Beträge durch Vorlegung der Be¬
läge (Zins - , Beitrags - , Prämien¬
quittungen , Policen usw .) zu bescheinigen .

Es wird noch besonders darauf auf¬
merksam gemacht, daß die in früheren
Jahren bereits angegebenen und noch
bestehenden Schulden wiederholt zur
Anmeldung zu bringen sind und daß
die Anmeldungen auch bei der Veran¬
lagung der Ergänzungssteuer berück¬
sichtigt werden.

Wilhelmshaven , den 10 Okt . 1894 .

Der Magistrat .
Oetken .

Im Wege der Zwangsvollstreckung
werde ich am
SS . d . Mts .. Nachm. S Uhr,
im Pfandlokale hier, Neuestr . 2 :

Sophas , Verticows , Spiegel , 1
nußb . Schreibtisch, Kleiderschränke,
Waschtische , Bilder , 1 Servier¬
tisch , 1 Nähtisch, 1 Ladenein¬
einrichtung, 1 Tresen, 2 Näh¬
maschinen, 1 Schrank mit Glas¬
aussatz , 1 Regulator , 2 Laden¬
lampen , 45 neue Mützen, 1 Bett¬
stelle mit Bett usw.

öffentlich meistbietend gegen Baar -
zahlung verkaufen .

Die Ladeneinrichtung ist vorher
Roonstr . 109 , Part , rechts, zu besehen .

(Es wird bemerkt daß der Verkauf
wirklich stattfindet ) .

Kreis , Gerichtsvollzieher.
5.

Am Mittwoch , den 24. Okt. d . I .,
sollen öffentlich gegen Baarzahlung
verkauft werden :
Nachm. S Uhr in Wwe . Zwing -
manuS Wirthsdaus zu Bant :

1 Sopha , 1 Stuhl , 1 Teppich u.
1 Waschtisch,-

Nachm. A Uhr in Schmidts
WirthshauS zu Baut am Kanal :

1 Sopha u . 1 Sophatisch, -
Nachm. S Uhr in Vaters
WirthShaus zu Renbreweu :

1 Tresen, 2 Waagen , 1 Schrank ,
1 Tisch , 7 Bilder und 1 Borte .

Gerichtsvollzieher in Jever .

rvint - psaison 189dZ .
8 Die Pelztvaaren-Fastrik von 8

Zk LülliöNö «MMg .

LvoMrsz8e 86 .
hält ihr reichhaltiges Lager in

DchilMrril
zur Wintersaifon bestens empfohlen. Herrenpelze , Damen¬
mäntel , Muffen , Boas , Barets , Kragen (Novität),

' Pelzbesätze . Teppiche re. <
> Kepsnalunvn pnoiript vnlvUigl !

Zu vermiethen
zum 1 . Nov . eine 3- und eine 4räum .
Oberwohunng .

Grenzstr . 9 .

Eine MM VelWeri«
sucht auf sofort oder später Stellung .

Offerten unter „ IS " an die Exp .
d . Bl .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine 3räumige
Etagen - u eine Uuterwohnnug .
C. Richter, n . Wilhelmsh . Str . 61 .

Zu vermiethen
ein fein möbl . Zimmer , evtl , mit
Kabinet an 1 oder 2 Herren .

Zu erfragen in der "
Exp . d . Bl .

Zu vermiethen
per 1 . November d . I . oder später
eine Wohnung in der Krummen -
straße im Preise von 145 Mk . p . s .

Heppens , 22 . Oktober 1894 .
N . 8 « L » vlp8

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer .

Marktftr . 29, II .,
» im Hause des Herrn Oß .

lKaiserftr . 59) auf sofort event. später
billig zu vermiethen.

Mühlhoff , Peterstr. 4 .

Wirtes Zimmer
in der Nähe der Schwimmbrücke zum
1 . November gesucht .

Offerten unter IV . 8 . S4 an die
Exped . d . Bl . erb.

Gesucht
um 1 . Novbr . ein tüchtiges Dienst
»ädcheu .

R . Haack, Bismarckftr. 22 .

Ur « in FristllkgesW
suche ich sobald wie möglich einen
Lehrling.

O . Packusch. Coiffeur.

Unter Preis ! !
Einen Posten

Hbvnkvincke »
mit lvnnvnsn Einsätzen empfehle ich , soweit der Borrath reicht,

« 2 . S« ML.
N » LM » M. D

5 bis 6 Fuder guter

DLuhdüng - r
wird zu kaufen gesucht .

Von wem ? sagt die Exped . d . Bl .

Gesucht
von einem jungen anständigen Herrn
ein möbl . Zimmer in der Nähe des
Hafens .

Off . mit Preisangabe unter k IV .
an die Exp . d . Bl .

Waarenhaus

§. H. Kjjhklllinili.
Ros« Fancy¬

unzerreißbare Waare
per Meter

Spezialirät :
^ Nur gute Waare .' /
Damen-, Herren

! und Kinderstiefel
sowie

ttilMklilie unö
jeder Ausführung.

' Preise anerkunut Mg

Rooustraßc 1U8

Gesucht.
Suche zum 1 . Nov . ein Mädchen

für häusliche Arbeit , welches auch das
Nähen gelernt hat, sowie auch wohl
geneigt ist im Laden thätig zu sein .

Altendeichsweg 5 .

Gesucht
Mädchen für den Nachmittag.

Marktftr . 21, I . Et . l .

Suche
eine zuverlässige Kinderfrau oder
älteres Mädchen zum 1 . November.

Frau Marine -Baumeister Flach ,
Viktoriastr . 81a .

Khkimtimus
rheumatische Gesichtsschmerzen u . s . w ,

empfehle ich meine Original -

iüMiiMM - Kellen.
Ein vollftänd . Bett kostet 23 Mk . 50 Pf .

.Mas koneurrens
Hannover , Rikolaistraße 184 .

Großherzogl . Amtsgericht zu Jever
hat mich zum Pfleger über den Nachlaß
des verst. Boten Gottlieb Radecke
bestellt. Ich ersuche daher alle Die¬
jenigen, welche p . Radecke noch schulden ,
die betreffenden Beträge binnen 8 Tagen
gefälligst zu zahlen . Gleichzeitig er¬
suche Diejenigen , welche an den Ver¬
storbenen noch Forderungen haben, die
svecificirten Rechnungen in gleicher
Frist einzusenden.

Wilhelmshaven , den 22 . Okt . 1894 .
AL. L*1v» 8lLv .

Für Säuglinge
ist Clusen s Saugflasche

LW" "TU
mit patentirtem Kugel-Ventil die beste
und billigste von allen . — Von Aerzten
besonders empfohlen.

Zu beziehen in den meisten Porzellan -
und Droguengeschästen.

fsildtlmkll«.
Heute Mittwoch Aveud :

Eisbein
mii Grbsenpllrrse

und

Sauerkraut .
6. 8vdolvien.
Ls8tsllrsllt

2!Ull „Sro886ll LllttSrÄen".
Es können noch einige Herren an

einem guten Mittagsttsch theil-
nehmen.

Hochachtungsvoll

Visitenkarten
in Klisii- unil Mimlrmk

werden auf das Geschmackvollste und
Billigste schnellstens angefertigt von der
Buchdruckern des Tageblattes .

Id.
Krouprinzenstraße I.

Dnwen - Konfektiorl.
Den geehrten Damen von Wilhelms¬

haven und Umgegend empfehle mein

IllLSSS -ütvliSI'
für Damenbekleidung angelegent¬
lichst .

Durch den Besuch der Akademie zu
Frankfurt a . M . bin ich mehr denn
je in dem Stand , allen Anforderungen
in Bezug auf Eleganz und modernen
Schnitt gerecht zu werden.

Hochachtungsvoll
8 . LVLvrlL , Peterstr . 81.



Den geehrten Bewohnern von Wilhelmshaven und Umgegend zeige ich hiermit ergebenst an,
Kiolelei ' ein

ich Hierselbst, koonsKi - sssv 103 , unter der Firma

stüsebe - unü ketten - Kesebäst
eröffnet habe .

Durch vortheilhafte Einkäufe bin ich im Stande , gute und reelle Maaren zu den billigsten Preisen zu liefern . Ich bitte das geehrte Publikum sich durch einen
Versuch von der Preiswürdigkeit meiner Maaren zu überzeugen.

Achtungsvoll

T . ILLvkIor , Roonstmße 103.
Md

Waarenharrs

K . H . Knhmann .

Nur großer Umsatz ermöglicht billige Preise!

sMial -MeilW für
"

- Lonselition
Elegante Vameu -Iackets

Mk. 2,50, 3,50 , 5,00 bis 12,00 Mk. Aus prima
Eskimo- und Krimmer-Stoffen in feinster Verarbeitung

bis 35 Mark.

Seidenplüsch -Jackets
in elegantester Verarbeitung mit prima seid . Futter

38,00 , 40,00 bis 50,00 Mk.

II Vapvs
aus Cheviot, Kammgarnstoffen , Matelassee rc.

12,00 , 15,00 , 18,00 bis 36,00.

RadrriÄulSl
hell und dunkel, in schweren Stoffen , 11,00 , 13,00 ,
15,00 und mit feiner Pelzgarnirung bis 35 Mark .

Watlirte Flader
in eleganter Ausführung,

7,00 , LO .OO « » Ä 13 .00 Mk . ,
mit prima Seidenfutter und eleganten Pelzgarnirungen

bis 42 Mk.

Linder - Müntet
aus Hellen und dunklen Stoffen in reizenden

Facons,
0r088tz I M . 1,00 , 2,00 , di8 3,00 ,und in sehr vornehmen Facons bis 8 Mk.

Die Abtheiluug Damen-Confeetion befindet sich
! . Nage und ist von meinen übrigen Geschäfts¬

räumen vollständig getrennt .

Mein augenblicklicherVorrath 2000—3000Piecen
steht hier am Platze unerreicht da.

TiiM . KM 8kllM
suche ich zum 1 . Nov . bei gutem Gehalt
für das Werft -Speisehaus zu engagieren.

Meldungen Vormittags im Haupt¬
geschäft .

0. I. Lr-Mi
WMmiwtbMMw
. . Kasernenstr . 1 , 2 Tr .

Gesucht
in Zimmergeselle .

Zu vermiethen
eine 4räumige Unter - oder Ober -
tvohunna evtl, mit Bierkeller zum
1 . Nov . Ecke der Grenz - und Börsen¬
straße . Näheres
_ Grenzstr . 28 .

Johannes Müller
.

»

lu

93 Koov 8lrss8v 94

ü Llrö 88 lv 8
IN S W

8 L Tisch - und Hängelampen, Wandlampen undd
Ampeln

am hiesigen Platze . - ^
K - - S - Z.

Da ich meine Filiale in der Marktstraße vor-
^ ^ läufig nicht beziehen kann, so verkaufe ich, um das ^

dadurch erhaltene überg ^otze Äager in

s«

6 «

ß
4z

LN

«-> s
SZ» »
Ls

l
i

lll-

x; wegen Mangel an Platz etwas zu räumen , diesen
I ^ Artikel auf kurze Zeit mit E

^ §
Selbstkostenpreis .

^ 8x:

garantirt .

L
imK

Für gutes Brennen der Lampen wird
Nur tadellose neue Waare .

Bitte die sehr billige» Preise
Scha»se«ster zu beachte«. lll

( KKissi »s « aI .)
Direktion : Heinr . Scherbarth .

Donnerstag , de» SS . Oktbr. r
llliv ÜsnlLsu ,

oder :
Die feindlichen Brüder.
Charakterbild in 4 Aufzügen von

Erdmann -Chatrian .
Regie : Herr Scherbarth .

Kassenöffn. 7 >/,Uhr . Anfang 8 Uhr.

I—I ^ ^
Mittwoch , 22 . Oktbr ., Abds . 8 Uhr :

III . u «

Krankenkasse
der

Donnerstag , de« SS . Oktober,
Abends 8 Uhr :

iisuplvsl'ssmmlung
in Eilers ' Hotel (Wallstraße ) .

Mittwoch , ileii R i>. M., AteM !i Uhr, im Aisersliol^
I . Vonti rijx

kim lieppn llk. 0 >. lobmexe«
'. „vis »uiMklen Op lüeitrsil" mit

bMpl ' lideii M8 iiipüli WskOli .
Mitglieder unseres Vereins und deren engere Hausfamilie haben freien

Zutritt . Nichtmitglieder zahlen im Abonnement für sechs Vorträge :
für eine Person 5 Mk ., Familienbillcts für 2 Personen 7,50 Mk ., desgleichen
3 — 5 Personen 10 Mk . Kassenpreis für eine Person 1,50 Mk .

Eintrittskarten sind bei Herrn Focken , Roonstraße , zu haben .D-p Vorstand des Gewerbe -Vereins .

Soeben eingetroffen
frische

WIK . Soklütkn.

Entlause »»
ein kleiner MopShnvd mit rothem
Halsband .

Abzugeben gegen Belohnung bei
_ Weber , Mittelste . 3 .

Verloren
ein Bernstein -Haarpfeil von der
Gökerstr . bis Ostfriesenstr .

, Wiederbringer erhält gute Belohnung .
Emilie KrSkel .

Ostfriesenstraße 24, 1 Treppe .

Tagesordnung :
1 . Bericht über den Stand der Kasse .
2 . Verschiedenes.

Ser VorÄLvS.
kmOn-kUiO -Wtl8>I118lMl ! Il.

Wiesede (Schl .) „ 6 „ 30
Upschört (Schl .) ,, 6 „ 45
Markartsmoor
Wiesens (Schl .) „ 8 „ 10
Am ich an 9 ,, 10

Einige Waggons beste

Todes - Anzeige
Montag Vormittag 11 Uhr

entschlief nach kurzer schwerer
Krankheit unser lieber Bruder
und mein lieber Bräutigam , der
Dreher

Lnrt k» 88m«r
im blühenden Alter von 22 Jahren
und 5 Monaten , welches allen
Freunden und Bekannten tief¬
betrübt zur Anzeige bringen .

Johann Fastmer,
Diedrich Fastmer,
Ernst Fast»rer,
Bertha Hempel
nebst Angehörigen .

amDie Beerdigung findet
Donnerstag , Nachm . 3 Uhr, vom
Werftkrankenhause aus statt

Redaktion, Druck und Verlag von Th. Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr. 16.) Hierzu eine Beilage -,

Kellwttll-Dttkilllzllllk.

lilllieblllt-keilWSlltMt

hat abzugeben
n . IS?.

Esens .

Auf vielseitigen Wunsch fährt am
29 . Oktober ein Extra - Motorboot
von Dykhausen nach Aurich.
Dykhausen ab 5 U . — M . Morg .
Reepsholt „ 5 „ 50 „

Die Rückfahrt ab Aurich nach Dyk¬
hausen 2 Uhr 30 Min . Nachmittags .

ver Vor8t3Lä.

Steckrüben

statt bssouäsrsr ^nMiZs :
IS

§öb . HsKörtwrgt
VsriuA . L11 : s .
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Kkilagr j» Ur .
249 i>es WhklmhWrm Tazeblattrs .

Mittwoch, de« 24 . Otto«er 18S4.
AM ' Für die Monate November und Dezember er¬

öffnen wir ein besonderes Abonnement auf das

„ EVilhelin»havenev Tageblatt "
und amtlichen Anzeiger

Der Abonnementspreis für die Monate November und

Dezember beträgt frei ins Haus geliefert Mk . 1 .50, durch die
Post bezogen Mk . 1 .40 exkl . Zustellungsgebühr , für Selbstab -

holende Mk . 1 .40 .
Inserate finden durch das „Wilhelmshavener Tageblatt "

die größte Verbreitung am hiesigen Platze und in der Umgegend.
Die Expedition

33 Umgarnt .
Erzählung von F . Arnes eldt .

Nachdruck vnbotm .

(Fortsetzung.)

„Der Herr Förster, " wiederholte der Baumeister verächtlich ,
ist mir ein sauberer Beamter , der einen solchen Unfug in einem

herzoglichen Jagdschloß duldet ."

„Ist schon war, " nickte der Jägerbursch , „der Förstrr Uhrich
ist ein Sonderling , von dem kein Mensch ein gutes Wort hört ,
aber auch kein böses, denn er thut fast nie den Mund zum
Sprechen auf . Auch mit der gnädigen Frau redet er nicht, und

hat 's auch uns verboten . Er thut keinem was zu Leide , aber
man denkt immer , er hat was auf dem Gewissen. So ist er be¬
schaffen, und da können Sie sich denken , was für Augen ich
mache , als er mich gestern in seine Stube nimmt und fragt :

„Martin , Willst Du viel Geld verdienen ? "

„Ich sehe ihn ganz verdutzt an, denn daß der Spaß macht,
kann man sich gar nicht vorstellen, und für Ernst könnt '

ich
's

doch auch nicht nehmen . Er legt nun aber das Zeitungsblatt
vor mich hin, weist mit der Pfeifenspitze auf 'ne Stelle und sagt :

„Da , lies mal das !"

„Ich lese einmal und zweimal und noch einmal und kann
gar nicht fertig werden, und dann rufe ich : „Herr Je , das ist
ja die gnädige Frau !" Da nickte der Förster und sagt : „Ja ,
die ist's , und nun mach Dich auf , mein Sohn , und geh

'
nach Neu¬

stadt und von da fahr nach Berlin und geh
' zum Baumeister

Ebell nach der St . Hubertus -Allee im Grunewald , laß Dir von
ihm die Belohnung geben und sag ihm, er soll schleunig Her¬
kommen und sich seine arme junge Frau holen, die sie hier zu
Tode quälen , und ich alter , elender Kerl kann 's ja nicht ändern
Aber schnell soll er kommen, ganz schnell !"

„Ich komme , ich komme !" schrie Ebell . „Aber erst zu ihr ,
zu der Schlange !"

„Nee, nee," bat Martin , „der Herr Förster hat mir aus¬
drücklich eingeschärft, ich solle mich in acht nehmen, daß die nichts
davon hört , sonst sei alles verloren , und die Hanne hat mir auch
noch erzählt , während ich im Forst gewesen, habe es einen harten
Auftritt gegeben. Der junge Herr sei wiedergekommen und zu
der jungen Frau gegangen, die auf der Moosbank an der Fels¬
wand gesessen . Erst sei das Christianchen, das bei ihr gewesen ,
heulend über die Wiese gekommen, und nicht lange darauf wäre
die gnädige Frau mehr herbeigeflogen als gegangen, hätte sich
in ihr Zimmer eingeschlossen und gerufen : „Laß ihn nicht zu mir ,
Hanne ! Nie, nie, will ich den Menschen Wiedersehen !"

„Nachher ist dann der Förster mit dem Stiefsohn gekommen,
sie haben heftig mit einander gezankt, und der junge Herr ist
fortgeläufen , ohne nur einen Imbiß zu nehmen . Darauf ist der
Förster viele Stunden in den Wald gegangen, und als er wieder¬
kam, da war er gar nicht wie sonst, es sah ordentlich aus , als
hätte er ein anderes Gesicht bekommen . So viel wie gestern hat
er nicht zu mir gesprochen , so lange ich bei ihm bin, - er hat
mir auch reichlich Reisegeld gegeben und gesagt : „Geh mit Gott ,
Martin , richt ' alles ordentlich aus , verdien ' Dir die Belohnung ,
ich will nichts davon haben - ich werd ' in diesem Leben nicht viel
mehr brauchen ."

„Du sollst sie haben, . und mehr noch, mehr, so viel Du
willst !" rief Ebell , und raste im Zimmer umher . „Aber nun
fort ! Keinen Augenblick will ich länger säumen . "

Luch lete ihm die Hand auf die Schulter . „Ruhe , Ruhe ,
lieber Paul !" bat sie.

Er machte sich ungestüm von ihr los .
„ Ruhe verlangst Du von mir ! Ruhe ! Wo ich in einen

wahren Abgrund höllischer Bosheit blicke ! Jene Frau , die sich
in unser Vertrauen eingeschlichen , welcher die Güte von Erikas
Vater eine sorgenlose Existenz bereitet , die sich unsere treue ,
mütterliche Freundin genannt hat , die hat meine arme Frau
hinweggelockt! Und während sie weiß, wo sie weilt , während sie
sie, Gott weiß, durch welche Ränke , in jenem Versteck festhält,
läßt sie nicht gb , auch mein Herz und mein Ohr zu vergiften
gegen mein Weib, stachelt sie mich an, deren Todeserklärung zu
beantragen , auf bösliche Verlassung zu klagen . Und ich sollte
das dieser elenden Komödiantin so hingehen lassen ? "

„Das sollst Du nicht, Paul, " sagte Lucy sehr bestimmt -
„sie, ihr Bruder und alle, die bei dem Bubenstück mitgewirkt
haben, sollen ihrer Strafe nicht entgehen, aber erst mußt Du
wieder mit Erika vereinigt sein . Ich fürchte das Schlimmste ,
wenn sie früher etwas erfährt ."

„Ich telegraphire sogleich an den Förster —"

„Nein, " erklärte Luch, „der Mann ist unfrei , Du kannst
nicht wissen , in wessen Hände Dein Telegramm geräth . Wir
fahren selbst mit dem nächsten Zuge ."

„ Wir ? " fragte Ebell verwundert .
„Ich werde Dich nicht allein lassen, und auch Henry soll

uns begleiten . Fürchte nicht, daß wir Dir lästig fallen werden, "
redete sie weiter auf ihn ein, „wir wollen uns ganz bescheiden
zurückh alten . Aber laß uns in Deiner Nähe bleiben - mir sagt
es eine innere Stimme , Du wirst unfern Beistand brauchen .
Gönne Henry das Glück , beim Eintritt in das neue Leben einen
kleinen Theil der Schuld abtragen zu können, die wir gegen Dich
haben !"

„ Fräulein Lucy hat Recht, nehmen Sie sie mit, Herr Bau¬
meister, ein Mensch allein kann ja gegen so viel Schlechtigkeit
gar nicht an !" schluchzte Katharine , deren Weiße Schürze schon
ganz naß von Thränen war . Dann nahm sie aber doch den
Jägerburschen am Arm und führte ihn mit den Worten zur
Thür hinaus :

„Kommt mit in die Küche , ich will Euch zu essen geben ,
und auf eine Flasche Wein dazu , sieht es der Herr auch
nicht an . "

LI .
„Du !" rief der Förster Uhrich mit allen Zeichen des

Schreckens, als Frau Clemens vor der Thür des Forsthauses
aus einem Einspänner stieg. Es war noch früh am Morgen ,
der Nebel wogte, zog feine Spinnweben über den See und
zauberte silberne Inseln auf die Wiese . Das Geräusch der
Räder hatte den Förster , der immer ein Frühaufsteher war und
sich heute in einer besonderen Erregung befand , vor die Thür
zu treten veranlaßt . Beim Anblick der Stieftochter fühlte er
"

) schmerzlich enttäuscht, er hatte einen ganz anderen Besuch
erwartet .

„Ja ich," antwortete Frau Clemens , sich aus den Decken ,
in welche eingehüllt sie auf dem halbverdeckten Wagen gesessen,
wickelnd - „was siehst Du mich denn so verdutzt an ? Hab ' ich
Dich aus oem Schlaf gestört ?"

„Als ob ich schlafen könnte !" brummte der Förster mit
seiner finstersten Miene .

Mit einer wegwerfenden Miene zuckte sie die Achseln und
sagte in befehlendem Tone : „So hilf mir doch vom Wagen , ich
bin steif und starr von der Fahrt durch den abscheulichen Nebel.
Wo ist der Bursche, er soll das Pferd in den Stall bringen
und ihm Futter bringen , ich fahre in zwei Stunden wieder
fort ."

„Martin ist nicht daheim," antwortete der Förster verlegen
und doch erleichtert aufathmend bei der Ankündigung, daß der

diesmalige Aufenthalt der verhaßten Stieftochter nur von kurzer
Dauer sein würde .

„So sorg ' Du für Wagen und Pferd !" gebot Frau Clemens ,
die sich jetzt mit seiner Hülfe von ihrem Sitz herabgeschwungen
hatte , während sie sich schüttelte.

„Schauderhafter Weg entsetzliches Gefährt !" schalt sie und

fuhr dann die soeben in die Thür tretende Magd an : „Kommst
Du endlich zum Vorschein ? Tummle Dich ! Gieb dem Kutscher
da etwas Warmes und bring ' mir schnell Kaffee nach dem Zimmer
der gnädigen Frau ."

„Aber Sabine , sie schläft ja noch . Du wirst sie doch jetzt
nicht Wecken ? " sagte der Förster .

Sie maß ihn mit einem vernichtenden Blick.
„Was ficht 's Dich an ?" herrschte sie ihm zu und schritt an

ihm vorüber .
„Wecke das arme Kind nicht," bat er sie und wollte sie am

Arme ergreifen .
Sie schleuderte ihn zurück . „Seit wann willst Du mich

lehren, was ich zu thun habe ? Sieh Dich Wohl vor !" Ihre
Stimme klang schneidend , ihr Auge blickte kalt und grausam .
Wie von einem Schlage getroffen, taumelte der alte Mann zu¬
rück und kroch vollständig in sich zusammen.

„Erbärmlicher Wicht, elender Feigling , der ich bin !" schalt
er sich, nachdem sie ins Haus getreten war . „Aber wenn sie mich
mit den grünschwarzen Augen so ansieht, dann — dann stockt
mir das Blut — dann —"

Er bebte, wie von einem kalten Schauder gepackt , und machte
sich daran , mit Hülfe des Kutschers das Pferd abzuschirren und
in den Stall zu führen .

Unterdessen hatte Sabine den Weg zu den von Erika be

wohnten Limmern eingeschlagen und war , leise die nicht ver

schlosfene Thür öffnend, in das Gemach getreten , welches der

jungen Frau als Wohnzimmer diente.
„Hanne , bist Du es schon ? Ist es schon so spät ?" rief aus

dem offenstehenden Nebenzimmer Erikas Stimme .
„Nein , mein Herz, ich bin es !" antwortete Frau Clemens

legte hurtig Hut und Mantel ab, trat an das Bett , in welchem
Erika lag , und tastete mit der Hand nach ihr, denn es herrschte
tiefe Dämmerung im Zimmer . Im nächsten Augenblick schon
hatte sie den Laden aufgestoßen, und das nun hereinfallende
bleiche, kalte Frühlicht beleuchtete ein rührendes Bild . Aus dem

großen Himmelbett , dessen rothe Gardinen einen warmen Schein
über die weißen Kissen warfen und auch dem blassen Gesichtchen ,
das sich darein schmiegte , einen . leichten Rosenschimmer gaben,
richtete sich die junge Frau auf . Das aufgelöste blonde Haar
floß über den entblößten weißen Nacken, - von den Armen

fielen die weiten Aermel zurück , als sie der Eintretenden die

schmalen , durchsichtigen Kinderhände entgegenstreckte , und in den
blauen Augen lag eine ganze Welt von heißer Sehnsucht , von

tiefem Kummer und rührender Hilflosigkeit.
„Du !" rief sie mit demselben Worte , wie der Förster die

Stieftochter begrüßt hatte , und wie viel drückte sich auch hier in
dem einen Worte aus ! Frau Clemens hatte aber für derartige
Empfindungen kein Organ und auch keinen Blick für die rührende
Lieblichkeit des Opfers ihrer Ränke . Sie war lediglich erfüllt
von dem Gedanken, wie sie den neuen Anschlag auf sie am besten
und schnellsten zur Ausführung bringen könne.

Sie beugte sich zu Erika nieder, schloß sie in ihre Arme,
bedeckte ihr Gesicht mit Küssen , und diese schmiegte sich an den

Busen der falschen Freundin , wie ein verirrtes Kind, das einen

natürlichen Beschützer gefunden hat .

_ (Fortsetzung folgt .) _
L e » tsche « Reich .

Berlin , 21 . Okt : Der „Fall Leist " dürfte so bald noch
nicht zur Ruhe kommen. So bezeichnet es die „Köln . Ztg ."

als unbegreiflich, daß die Erhebung einer Anklage auf Grund
des Z 174 Ziffer 2 des Strafgesetzbuches (wonach Beamte , die
mit unter ihrer Obhut befindlichen Personen unzüchtige Hand¬
lungen vornehmen, mit Zuchthausstrafe bis zu fünf Jahren be¬

droht werden) gegen den Kanzler Leist unterlassen worden ist .
Das Auswärtige Amt scheine der Ansicht zu sein, daß die An¬

wendung dieses Paragraphen deshalb ausgeschlossen sei, weil sich
die Pfandweiber nicht in Leist's Obhut befunden hätten . Diese
Ansicht beruhe aber auf einer irrthümlichen Auslegung des Be¬

griffs „Obhut " . Zweifellos enstehe durch die Auslieferung der

Pfandweiber an den Vertreter der Regierung ein Rechts- und

Thatverhältniß , welches sich mit dem der Obhut decke - der Be¬
amte habe auch für die ihm übergebenen Personen zu sorgen, er

müsse für ihren Unterhalt Sorge tragen , und daß sie von ihm
abhängig seien , unterliege keinem Zweifel . Es sei als feststehend
anzunehmen , daß die Leist'schen Beziehungen zu den Pfandweibern
dem Strafgesetze unterstellt sind , und es bleibe nun abzuwarten ,
ob nicht die Staatsanwaltschaft das Verfahren auf Grund der

ungezogenen Bestimmung und des Art . 4 des Reichsstrafgesetzes
eröffne - es seien schon Untersuchungen auf Grund derselben ge¬
führt worden , bei denen es sich um weit milder zu beurtheilende
Vorkommnisse handelte , und es sei nicht zu bezweifeln, daß das
Nichteinschreiten der Staatsanwaltschaft einen außerordentlich
schlimmen Eindruck in den weitesten Kreisen machen und den
Angriffen auf das Anklagemonopol der Staatsanwaltschaft neue
und reiche Nabruna bieten würde . Ob sich das in diesem Falle

zuständige Schwurgericht die milde Beurtheilung der Disciplinar -
kammer aneignen würde , dürfe wohl als sehr fraglich erachtet
werden . — Was die Giltigkeit des Strafgesetzbuches für die
Colonien betrifft , so ist zu bemerken, daß sich nach dem Reichs¬
gesetz über die Rechtsverhältnisse in den Schutzgebieten vom 15.
März 1888 die Geltung des Strafrechts für die Schutzgebiete
nach den Vorschriften des Gesetzes über die Consulargerichtsbarkeit
vom 10 . Juli 1879 richtet. Der Consulargerichtsbarkeit sind
danach unterworfen die in den Gerichtsbezirken wohnenden oder
ich aufhaltenden Reichsangehörigen und Schutzgenossen. Nach

Z 4 des Gesetzes ist in Betreff des Strafrechts anzunehmen , daß
in den Consulargerichtsbezirken das Strafgesetzbuch für das
Deutsche Reich und die sonstigen Strafbestimmungen der Reichs¬
gesetze gelten . Man wird hiernach dem Verlangen nach Ein¬
schreiten der Staatsanwaltschaft auf Grund des K 174 des S .-
G .-B . sich nur anschließen können.

Frankfurt a . M ., 22 . Oktbr . Der socialdemokratische
Parteitag wurde bei lebhafter Betheiligung gestern Abend eröffnet.
Etwa 200 Delegirte Deutschlands und theilweise des Auslandes
ind anwesend. Abgeordneter Liebknecht begrüßte die Delegirten

im Namen der Parteileitung . Zu Vorsitzenden wurden Singer
und Schwartz aus Lübeck gewählt . Die eigentlichen Verhandlungen
beginnen heute Morgen .

U S » l « L ».
Paris , 19 . Okt . Großfürst Alexei ist heute Abend

6 Uhr 50 Min . vom Ostbahnhofe mit dem Orient -Expreßzuge
abgereist . Der Großfürst , welcher von seinem Adjutanten Ka¬
pitän Mitow begleitet war , wurde am Bahnhofe von dem Bot¬
schafter Baron Mohrenheim , dessen Gemahlin und dem Bot -

schaftkpersonal empfangen.
Lissabon , 20 . Okt . Der republikanischeDeputirte Abreu

brachte einen Antrag ein, das Bedauern der Kammer über den
Tod Carnots auszudrücken . Die Kammer genehmigte einen
Antrag , das Bedauern der Kammer über den Tod Carnots
und des Grafen von Paris auszusprechen.

W « rt « k
— Kiel, 21 . Okt. Der russische Panzerkreuzer„Wladimir

Monomach" hat heute Mittag die Reise nach dem Mittelmeer
fortgesetzt.

— Kiel, 22 . Okt. Der Unt .-Lieut . z . S - v . Mueller ist
in Folge Verfügung des Oberkommandos der Marine als

Signal -Offizier an Bord des Panzerschiffes „Baden " kommandirt .
— Das Panzerschiff „Brandenburg " unternimmt heute Torpedo -

Schießübungen in der Außenföhrde . Die übrigen Schiffe sind
an ihren Bojen verblieben.

— Berlin , 22 . Oktbr . Die Stabsärzte Dr . Baute, Dr.
Arirnond, Dr . Uthemann und Dr . Ehrhardt sind in Folge Ver¬

fügung des Oberkommandos der Marine für die nächsten
Schiffermusterungen im Bereiche des IX . und XVII . Armeecorps
kommandirt .

— Berlin , 22 . Okt. Die Trauerfeier für den Hierselbst
verstorbenen Vizeadmiral von Henk hat gestern unter recht zahl¬
reicher Theilnahme im Sterbehause am Wittenbergplatz statt¬
gefunden. In Vertretung des Oberkommando der Marine er¬
schien der kommandirende Admiral Freiherr v . d . Goltz, für
das Reichsmarine -Amt der Staatssekretär Admiral Hollmann
mit zahlreichen Offizieren der Marine . Für das Abgeordneten¬
haus wohnte der Bureaudirektor Geh . Rath Kleinschmidt der

Feier bei . Einen schönen Kranz legte das Offiziercorps des

Kaiser Franz -Regiments , dem der Sohn angehört , auf den

Sarg nieder . Die Gedenkrede hielt Hofprediger a . D . Stöcker ,
königliche Sänger führten die Trauergesänge aus . Die Bei¬

setzung erfolgte auf dem Garnison -Kirchhof in der Hasenhaide.

A»r »er Umgegeu» uv» »er Provinz.
X Rüsterfiel , 22 . Okt . Für den Schul - und Kirchen¬

dienst ist ein Harmonium im Preise von 140 Mk . aus der

Fabrik von Steinmeyer u . C . in Oettingen (Bayern ) angeschaft
wo rden .

vermischte »
—* Kiel , 19 . Okt . Die am 18 . Oktober stattgehabte

Einweihung des neuen Oberlandesgerichtsgebäudes verlief in

Gegenwart der Spitzen der Behörden , namentlich der höheren
Justizbeamten aus Schleswig -Holstein und den Hansestädten in

feierlicher Weise . Das Gebäude hat über eine halbe Million
Mark gekostet .

—* Die demnächst im Buchhandel erscheinende Tondichtung
unseres Kaisers , die zum ersten Mal in Wilhelmshaven öffent¬
lich aufgeführt wurde , wird dem genauen Wortlaute nach fol¬
genden Titel tragen : „Sang an Aegir . Dichtung und Com-

position von S . M . dem Deutschen Kaiser, König von Preußen
Wilhelm II - Herausgegeben zum Besten des Baues der Kaiser
Wilhelms -Gedächtnißkirche." — Im klebrigen wird das Titel¬
blatt nicht glänzend, sondern in künstlerischer Einfachheit aus¬

gestattet sein . Der anspruchslose Rahmen birgt nebst der be¬

zeichnten Inschrift eine das Auge sympathisch berührende
Illustration , die dem Ganzen trefflich angepaßt ist, indem sie
dem bekannten Inhalte und der bekannten Entstehungsgeschichte
der Tondichtung entspricht. Derselbe wird die Tondichtung
in 13 verschiedenen Ausgaben in die Oeffentlichkeit bringen, und

zwar : 1 . Ausgabe für vierstimmigen Chor und Orchester, - 2 .

für gemischten Chor und Klavier - 3 . für Männerchor und Or¬

chester - 4 . für Männerchor und Klavier - 5 . für Männerchor

ohne Begleitung - 6 . für Lehranstalten , erleichtert für vier¬

stimmigen, für gemischten Chor und Klavier - 7 . für zwei¬

stimmigen Knabenchor und Klavier - 8 . für zweistimmigen
Knabenchor ohne Begleitung - 9 . für eine Singstimme und

Klavier - 10 . für Klavier (zweihändig) mit unterlegtem Text¬
il . für Cavallerie -, Jäger - und Pionier -Musik - 12 . für In¬

fanterie -Musik - 13 . für Orchester.
— * Straßburg i . E ., 19 . Oktober . Das Trauerspiel

„Alarich", ein Werk des ehemaligen preußischen Kriegsministers
Generals Dr . Verdy du Bernois , hat bei der heutigen ersten
Aufführung einen warmen Empfang davongetragen . General

von Verdy wohnte in einer Loge der Aufführung bei und wurde

durch Ueberreichung eines Lorbeerkranzes und durch häufige
Beifalls - Kundgebungen gefeiert. — Der Grundgedanke des

Dramas ist eine an die deutschen Stämme gerichtete Mahnung

zur Einigkeit.
—* Semlin , 19 . Okt . Auch hier, wie in Belgrad , gmg

heute Nachmittag ein furchtbares Unwetter nieder. Die tauben¬

eigroßen Schlossen zertrümmerten Dächer, Rauchfänge und eine

sehr große Anzahl von Fensterscheiben . Das Glasdach des

Bahnhofes ist völlig zerstört . Der angerichtete Schaden ist sehr

beträchtlich.



Verdingung .
700 Lx Roßhaare , im Mai oder

Juni n . I . zu liefern, sollen am 19 . No¬
vember 1894, Nachmittags 44/z Uhr ,
verdungen werden.

Bedingungen liegen >m Annahmeamt
der Werft aus , werden auch gegen
0,70 Mark von der Unterzeichneten
Behörde portofrei versandt .

Wilhelmshaven , 16 . Oktober 1894 .

Kaiserliche Werft ,
AVI- , für Aerw . ' A« g-l-genh «tte » .

Bestimmungen
für die

« erbst - Kontrolversammlnugen
im Landwahr-Bezirk I ,

Oldenburg .
Es haben zu erscheinen :

1 . Die Angehörigen der Reserve und
Marine -Reserve.

2 . Don den Angehörigen der Land-
und Seewehr der Jahresklasse 1882
und den 4j8hrig Freiwilligen der
Kavallerie und Marine der Jahres -
klasse 1884 nur diejenigen, die in
der Zeit vom 1 . April bis 30.
September zum aktiven Dienst ein-
getreten sind.

3. Von den schifffahrttreibeudett ,
in dem Amt Brake , oder der Stadt¬
oder Landgemeinde Elsfleth wohn¬
haften , den Jahresklassen 1882 u .
1887 angehörenden Mannschaften
diejenigen, die in der Zeit vom
1 . April bis 30 . September zum
aktiven Dienst eingetreten sind .

4 . Die zur Disposition ihrer Truppen-
(Marine -)Theile beurlaubten und
die zur Disposition der Ersatz¬
behörden entlassenen Mannschaften .

Welcher Jahresklasse ein Jeder an¬
gehört, ist auf dem Deckel des Militär¬
passes verzeichnet.

Etwaige Befreiungsgesuche — nebst
ärztlichem Attest bei Erkrankung —
find bis zum 1 . November, die Militär¬
pässe der unter Ziffer 2 Genannten
bis zum 25 . Oktober an die Kontrol -
stelle einzureichen.

Im Uebrigen sind die Militärpässe
und Führungszeugnisse zur Stelle zu
bringen .

Die Versammlungen finden wie
folgt statt :
Zu Jever — Kriegerdenkmal — am

7 . November, Vorm . 10 '/i , für alle
Mannschaften -

zu Hohenkirchen — Kirche — am
7 . November, Nachm . 2»/, , für alle
Mannschaften -

zu Wilhelmshaven — Exercirhaus ,
Ostfriesenstraße :

») am 8 . November, Vorm . 10, für
Jahresklassen 1891,1892,1893 ,
1894 ,

b) am 8 . Nov ., Nachm. 2 >/, , für
Jahresklassen 1887 , 1888 und
von 1882 und 1884 nur die¬
jenigen, Welche vorstehend unter
Ziffer 2 genannt sind - ferner
die gestellungspflichtigen Offi¬
ziere, Offizier -Aspiranten , Of¬
fizier - Stellvertreter re. Wil -
helmshaven 's,

v) am 9 . Novbr ., Vorm . 9, für
Jahresklassen 1889 u . 1890, -

zu Aeenm - Ricklefs' Wirtschaft -
am 9 . Novbr -, Nachm. 2 >/„ für alle
Mannschaften .
Oldenburg , den 17 . Oktbr . 1894 .

Bezirks-Kommando !, Oldenburg .

Verkauf .
Die Erben des weil . Johann Mei -

ners Lübben wollen ihr zu Schaar -
beich, Gemeinde Reuende, be
legenes

mit 7 sr 39 lll -w Garlen -
griiuden

zum Antritt auf Mai n . Js . öffentlich
verkaufen lassen.

Termin hierzu ist angesetzt auf

Freitag , den 26 . d. M . ,
Nachmittag« 8 Uhr,

in Menno Wilken's Wirthshaus zu
Mariensiel .

Die Verkaufsbedingungen können
von heute an in meinem Geschäfts¬
zimmer eingesehen werden und bin ich
zur weiteren Auskunftsertheilung gerne
bereit .

In diesem ersten Termine kann so¬
fort auf das Höchstgebot der Zuschlag
erfolgen, wenn genügend geboten wird .

Neuende, 12 . Oktober 1894 .

H . Gerdas ,
_ _ Auktionator .

Zu vermieden
herrschaftliche Wohnungen von 6,
7 und 8 Raumen nebst Zubehör.

Unter meiner Nachweisung steht ein
auf Borkum belegenes

mit schönem Garte «
oer 1 . November 1895 zu verkaufen
event. zu vermiethen . Das Haus
eignet sich sowohl als Geschäftshaus ,
wie auch als Privathaus und kann
event. der größte Theil des Kaufpreises
darauf beruhen bleiben.

Emden, den 20 . Oktober 1894 .

I *. »ß .
Auktionator . .

ülGck demIM Umq,
Roonstratze Ick, I . Etage , jetzt
von Herrn Rechtsanwalt Looman
bewohnt, wird am 1 . Mai 1895
miethfrei » Näheres bei

Kuiogstraße 50 .

Zu vermiethen
auf sofort oder später mehrere Par¬
terre « ud Etageuwohnungea
an der Müller - und Margarethenstr .-
Ecke. Näheres

Mnllerstr . 3 .

Die von Herrn Korvetten -Kapitän
Rosendahl bisher bewohnte

Utaxo
ist miethfrei , Näheres

Rathsapo heke neben der Post .

Zu vermiethen
Umstände halber eine Bäckerei mit
ausgedehnter Kundschaft zum 1 . Nov .
d . I . oder zu jeder beliebigen späteren
Zeit anzutreten , wobei jedoch gewünscht
wird , daß Bäckerei-Inventar und Laden¬
einrichtung käuflich übernommen wird .

Näheres in der Exped. d . Blattes .

VkUkt« dkmüM. ,,
kaiserstr . lvl », II . Et ., jetzt von

Herrn Korv .-Kapitän Wittmer be¬
wohnt, wird am 1 . November event.
rüher miethfrei . Näheres bei

Königstraße 50 .

Zu vermiethen
eine Uuterwohnung auf sofort od .
-päter .

F . Mich . Ostfriesenstr . 61 .

Zu vermiethen
zum 1 . Dez . 1 frdl . Oberwohnnng .

Kaiserstr . 66 .

Zu vermiethen
ein freundlich möbi . Zimmer mit
Kadiuet auf sofort . Preis 20 Mark .

Bismarckstr . 20, 1 Tr . r .

Zu verkaufen
ein kräftiger DoppelpMMY .

Roonftr . Nr . 103 .

Gefunden
zwei Coupons .

Zu erfragen in der Exp . d. Bl .

Entlaufen
ein kleines schwarz-buntes Uiud .

Auskunftgeber erhält Belohnung .

Roonftr . 79 .

Gesucht
zum 1 . Novbr . ein Mädchen mit
guten Zeugnissen.

Roonstraße 110 .

Mittwoch, de« 24 . Oktbr. :

mit Vollvort m »6 Ig «2krLü2edell

CS ladet ergebenst ei«
Dev Dovstaiid .

m W
'
« VMM

VrSMvis Wachtstraße 43s .,

feines Rejtmant.
Minsks von 14 Ukn .
Speisen L la oarttz zu jeder Tageszeit .

AySschauI der Weingroßhandlung
von lftuckvkx V« » ch v » .

sirsnr 8ippvl .

MkULoLmskaUv .
Heute Dienstag ;

Gr . Faiirilieirkväirzcheir .
Tanzabonnement 1 Mk. Anfang Abends S Uhr.

0t . 8vUo1vLvL .

Wegen Aufräumung und Aufgabe
empfehle besonders zu Anpflanzungen
zu billigen Preisen : Großer Vorrath

Mme«, Linden, Ahor«,
Esche« , Riesenpappel«,
Kastanie«, Vogelbeeren ,
Tra «erbS«me , Zier -
straucherallerArt,wilder
Wei« , Champevorien,
Liguster« z« Hecke«,
grotzfriichtige Himbee¬
re« , Johannis - u«d
Stachelbeere«, Obstbau¬
me, sowie allerbeste
Spargelklauen re. re.

Xnivpvn ,
Lintel bei Norden .

Lederschuhe
mit Holzsohle «,

MKnvergallosche« . 2,20 Mark.
Für Frauen mit warmem Futter . . . . 1,85 Mark .
Für Knaben . . 1,55 Mark .

8«M -ÜGtiM ml dmAck» »«IM «,
Jugschulie,
Schnürschuhe ,

leicht , elegant und billig , empfiehlt für Kellerräume , Gärten
und Stalle bestens

A
.

G
.

Diekmann
Bon heute a« verkaufe ich große Posten

A
.

G
.

Diekmann
rum kalke istDer köslliensle

/ usatr
K

una bisidl

vostz 30 klK .

AsMene unck Dr )̂wm.
MM* Iu haöen i « alten guten Geschäften

Ltsnsrk.1vvrtrst.urlF : PsoLszr Lkuuovsr.

W Uvds ^ nasvks nck W
in ihrer vorzüglichen Wirkung gegen
alle Arten
u . wie Flechten,
Finnen , Mittesser , Leberflecke etc . ist an¬
erkannt :

von kskWM L ko . in Ilesrilsii-Ksilgligiil
(m . d . Schutzmarke : Zwei Bergmänner )
L Stück 50 Pf . bei :

M . Moriffe , Roonstraße,
R . Lehmann, Bismarckstr.

Gesucht
ein ordentl . Mädchen oder Frau
zum Waschen. Beschäftigung dauernd .

P . Eckstein , Dampf -Wäscherei ,
Oldenbürgersträße .

in den neuesten und schönsten Mustern
in größter Auswahl bei

H. S . Vvpstnn
ttSnis,strafte SV.

ffSü88i8l :siö Lentssl - Kükiöiies'eljit-
ilel >e«l!e8eIl8Mi zu Keilm

beleiht Grundstücke u . Liegenschaften
zu zeitgemäßen sehr günstige « Be
dingungea ohne Nebenkosten.

Vertreter :
V VvnirLnKHLOK

Mittelstrafte 2 .

HM- Di « weltbekannt «

Keltfe Kern - Fabrik
Gustav Lustig , Berlin 8 ., Prinzenstr, 4 « ,
versendet gegen Nachnahme (nicht unter 10 M .)

I> weitz « Halbdaunen , d Psd. W. t,7S, vorzüg
Daunen , das Pfd . M. 2,85 . SM - Bo » Viesen

^
dannen geniigenÄ Pfb . j . größt . ObcrbetN

yuslitöt !

aus der Brauerei

m

Westgaste b . Norden.
l^ eiM Yll- Nst !

MIk Nmmermnn ,

GSKerstraße Ur. 9 .

rr

^-r

MM
grsftieS und billigstes Lager
Wilhelmshavens bei

8 . v. l! . kelren.
süs lielililigsünIsllliliSllM
t versend . Anweisung nach 18jähr .

Methode zur sofortigen
HU radikalen Beseitigung, mit , auch

Borwissen zu vollziehen,
WM - kei ne Berufsstörung unter
Garantie . Briefen sind 50 Pf .
in Briefmarken beizufügen . Man
adressire : „ krlrsl - Lnslslt Villa
Okristlna bei 8S«klngvn , Baden/ '

zsllv « La « «In . 'rreKor

söoooo , 400000,
'°

3V0WV sto.
^

»«

I » - 20 MLULoidSA 'MZ

bis va. bl -li-b 2V0ÜV , 15009 , loooostv .,

» L. 10̂ —, älv LLItts äavo « UL. 5 .—̂ ei«
VLortsI UL 2.80 Lvmelöuvgsv bis spLiesteos
äs « 28 . ^

' eäbll Uollüis . ^ .llsiTtlgs 2si6Lnvck!g8-
8tsUs : ^ lois Vki-utikirä , Frankfurt s . Lk.v

OtzssMEtlKtz kr6186 .

Öoli «
pro dl 85 Pfg .,

bei Abnahme von 50 dl in einem
Posten und mehr pro dl 80 Pfg .

Lokegrus
pro dl 50 Pfg .

VvrvaHrws Svr
638sv8lLN Rllde!w8davell .

Chinesische und ostindische

VI » S « 8 ,
neuester Ernte , fein u . kräftig schmeckend,
empfiehlt

Drogenhandlung ,
Bismarckstraße 15.

ff. offft . Natnrbllttkl.
I . Qual . 90 Pf . per Pfd ., II . Qual .
85 Pf . pr . Pfd . , in Postkolli L 9 Pfd .,
Fässer L 50 Pfd . netto billig , versendet
unter Nachnahme franko

k . Levlltz . Mens i . OM ,
Bahnhofstraße . _

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16 .)
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